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Gorki und Moskau
Tag und Kacht bombardiert

nene ſchwere Schläge unſerer Luflwaffe Gegen die

rückwärtigen Verbindungen

Berlin, 12. Nov. Deutſche Kampfflug
zeuge bekämpften geſtern mit bedeutendem
Erfolg die Häfen von Sewaſtopol und
Kertſch und fügten den Sowjettruppen
wieder ſchwere Verluſte zu. Gleichzeitig
wurden die Hafenanlagen von Angapa an
der kaukaſiſchen Küſte bombardiert,
wo die von der Krim fliehenden Sowjets zu
landen verſuchten. Im Tiefangriff bombar
dierten die deutſchen Flugzeuge einen Trup
pentrausporter von 1500 BRT, der aus dem
Hafen von Kertſch ausgelaufen war. Das
Schiff erhielt ſchwere Beſchädigungen und
der Angriff forderte unter den Truppen an
Bord zahlreiche Tote.

Andere Verbände der deutſchen Luftwaffe
bombardierten bei Tag und Nacht
Rüſtungswerke und kriegswichtige Anlagen
von Gorki und Moskan. Jn Gorki be
ſinden ſich die großen MolotowWerke, die
über 45 000 Arbeiter beſchäftigen. Die er
ſolgreichen Angriffe auf die Rüſtungswerke
von Gorki unterbrechen weiterhin die Zu
ſuhr von Kriegsmaterial und ſtören in er
heblichem Aunsmaß die Produktion der Sow
jets. Bei dem Angriff auf Moskan wurden
auch zwei Bahnhöfe getroffen, darunter der
Page sſader Bahnhof am Komſſomolſkaja

atz.

Die deutſchen und rumäniſchen Truppen
verdrängen die geſchlagenen Sowjets immer
mehr von der Halbinſel Krim. Die Verbün
deten ſind fetzt ſüdlich des Hafens Kertſch an
die Küſte vorgeſtoßen und haben damit die.
Hauptſtraße nach Kertſch erreicht. In den
Kämpfen im Süden der Halbinſel Krim er

an der geſamten Oſtfront
reichte eine deutſche Diviſion in ſchärfſten
Nachſtößen die Küſte des Schwarzen Meeres.
Dort vernichtete ſie eine 9-Zentimeter-
Küſtenbatterie der Sowjets, die durch ihr
Feuer das Vordringen der deutſchen Trup
ven vergeblich aufzuhalten verſuchte.
Im mittleren Frontabſchnitt brach eine

deutſche Panzerbrigade den ſowäfjetiſchen
Widerſtand und ſtieß durch die ſowfetiſchen
Linien hindurch. In der Front und im
Rücken angegriffen, wurde eine ſowjfetiſche
Kavalleriediviſion zerſchlaggen. Daß die
Sowjets nicht mehr in der Lage ſind, brauch
baren Erſatz an die Front zu ſchaffen. zeigt
ſich darin, daß ſie immer wieder Kavallerie
diviſtonen in einem Gelände einſetzen, das
für Operationen der Kavallerie wenig ge
eignet iſt, wie ſetzt im Raume von Tula.
Jn dieſen Kämpfen erlitten die Sowjets
hohe blutige Verluſte.

Die Luftwaffe bekämpfte außerdem die
rück wärtigen Verbindungswege
der Sowjets an der geſamten Oſt
front. Dieſe täglichen umfangreichen Zer
ſtörungen von Eiſenbahnlinien, Zügen, Lo
komotiven und Bahnhöfen unterbricht ſyſte
matiſch die Zufuhr von Erſatz an Menſchen
und Material bei den Sowjets. Achtzehn
Züge, darunter mehrere Munitions- und
Oelzüge, und 23 Lokvmotiven wurden zer
ſtört, mindeſtens 34 Züge und Lokomotiven
wurden durch Bomben und Bordwaffen in
Brand geſetzt und ſchwer beſchädigt. Außer
dem vernichteten Spreng- und Brandbom-
ben über 200 Eiſenbahnwagen auf den
Bahnhöfen. Ueber 100 Fahrzeuge wurden
auf Nachſchubſtraßen völlig zerſtört.

Es geht den U5A um die Weltherrſchaft
Knox verkündet in aller Heffenklichkeit die geheimen Pläne ſeines Präſidenken

Drahtmeldung unseres Vertreters)
W. Liſſabon, 12. Nov. Hätte es noch

eines beſonderen Beweiſes für die welt
weiten Exoberungspläne bedurft deren Ver
folgung ſich der Judenſtämmling Rooſevelt
zum Ziel geſetzt hat, ſo wurde dieſer neuer
dings durch eine Erklärung des übelberüch-
tigten Kriegshetzers Knox gegeben. Dieſes
Sprachrohr des USA Präſidenten ließ ſich
nämlich bei ſeinen letzten wüſten Schimpfe
reien dazu hinreißen, einmal ganz unver
hüllt die Weltherrſchaftspläne Rooſevelts in
aller Oeffentlichkeit preiszugeben. Knoxforderte daß die USA bei einem künf-
tigen Friedensſchluß die Weltführung
vernehmen müßten und bezeichnete als

einen Eckpfeiler feder Neuordnung die Poſi
tion der Weltherrſchaft, zu der die USA auf
Grund ihrer materiellen Hilfsquellen be
rufen ſei.

Das iſt auch der Grund, weshalb Rooſe-
velt ſo fanatiſch dem Kriege nachjagt. Nur
durch ihn erhofft er die Verwirklichung
ſeiner Pläne. Wie er es anſtellt, und mit
welcher Raffineſſe er verſucht, einen

Zwiſchenfall ſchon ſeit Monaten herbeizu
führen, um auf dieſe Weiſe das USAVolk
in den Krieg zu ſtürzen, das berichtet ein
Artikel in New York Daily Mirror“, in
dem der Publiziſt Brake Carter ſchreibt,
der USAMatroſe John Reß. der mit einem
USAZerſtörer unterging, habe ſeinen Eltern
bei ſeinem letzten Urlaub im Juli erzählt,
dieſer Zerſtörer habe bereits ſeit fünf Mo
naten Fahrten nach Jsland gemacht. Das
würde bedeuten, daß USA-Kriegsſchiffe
ſchon ſeit Februar in isländi-
chen Gewäſſern waren und die Be

ſetzung Jslands kein plötzlicher Entſchluß
Rooſevelts war.

Gleichzeitig ſtellt USASenator Byrd
unter ſcharfen Angriffen auf die verant
wortlichen Männer des amerikaniſchen Auf
rüſtungsprogramms an Hand von Zahlen
feſt, daß die Verwirklichung des vielgeprie-
ſenen Rüſtungsprogramms der USA ein
einziges großes Fiasko iſt.
wie er nachweiſt, rund 10 Milliarden Dol
lar für die Aufrüſtung ſinnlos ausgegeben

Es ſind bisher-

worden. Die tatſächlich hergeſtellten Waffen
repräſentieren nicht einmal einen Wert von
450 Millionen Dollar. Nach den Mitteilun-
gen Byrds ſeien im ganzen verfloſſenen
Jahr noch nicht einmal 200 ſogenannte flie-
gende Feſtungen gebaut worden, während
Rooſevelt eine monatliche Produktion von
500 ſolcher Maſchinen angekündigt hatte.
Seit 1939 haben die amerikaniſchen Schiffs
werften insgeſamt 733 000 Tonnen Schiffs
raum hergeſtellt. Das iſt praktiſch nicht viel
mehr als ein Monatsverluſt der britiſchen
Schiffahrt. „Zwei Jahre nach Ausbruch des
Krieges und nachdem wir 10 Milliarden
Dollar ausgegeben haben“, ſo erklärte Byrd
weiter, „beſitzen wir nicht eine einzige voll
agusgebildete und voll ausgerüſtete amerika-
niſche Diviſion, die bereit iſt, ſofort in den
Kampf einzugreifen. Die Ausbildungslager
für die fetzt 1,5 Millionen Mann umfaſſende
uSA-Armee ſind völlig unzureichend. Die
Ausbildung muß mit hölzernen Geſchützen
und mit als Tanks verkleideten Laſtwägen
erfolgen, weil es an Material fehlt
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Im Schneehemd auf Beobachtung
Ständig werden die Stellungen der Sowjets durch den Feldfernstecher beobachtet.

Schutz gegen die Beobachtungen des Gegners dienen Schneehemden und schneehauben
PK.-Aufn. Kriegsberichter Schröter (Wb.)

Zum

PFinnlands Antwort
Würdige Zurückweisung Rooseveltscher Bevormundungsansprüehe

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
bo. Helſinki, 12. Nov. Jn überaus ein

drucksvoller und würdiger Form hat die
finniſche Regierung die Noten des Waſhing
toner Staatsdepartements beantwortet, in
denen Rooſevelt den Verſuch unternommen
hat, das kleine tapfere Volk. das heute im
Kampf um Sein oder Nichtſein ſteht, um die
Früchte ſeines Sieges zu betrügen. Jn der
diplomatiſch politiſchen Geſchichte unſerer
Zeit wird man ſtets den Rooſeveltſchen Er
preſſungsverſuch an Finnland als eines der
ungeheuerxlichſten Zeugniſſe plutokratiſcher
Geſinnungsloſigkeit feſthalten. Denn wie
konnte es der Präſident der ſtärkſten Groß
macht der beiden amerikaniſchen Kontinente
wagen, von den Finnen angeſichts ihrer
herviſchen militäriſchen Leiſtungen zu ver
langen, die Waffen zu ſtrecken und ihre
Todfeinde, die Sowjets, um Frieden zu
bitten Wie konnte er es wagen, von ihnen
die Auslieferung weiter Gebietsteile an die
Bolſchewiſten zu fordern, von denen er
wiſſen mußte. daß ſie ſchon ſeit Jahren da
nach trachteten, den materiell und zahlen
mäßig allzu unterlegenen Nachbarn wie
die „Prawda“ einmal ankündigte zu ver
nichten. Als man in Helſinki dieſes einem
Selbſtmord gleichkommende Anſuchen zu
rückwies, ſcheute Rooſevelt nicht einmal vor
der grotesken Drohung einer Aufkündigung
der ſchon lange höchſt zweifelhaften ameri-
kaniſchen Freundſchaft zurück und fügte
ſchließlich die alberne Behauptung an daß
der finniſche Kampf gegen die Sowjets eine
gegen die ganze Welt gerichtete Angriffs
politik darſtelle und als eine direkte Be
drohung der Sicherheit der Vereinigten
Staaten betrachtet werden müſſe.

Finnland hat gegenüber dieſer Provoka
tion Rooſevelts eine ebenſo vornehme wie

Verzweifelte Lage in Leningrad
Ein Bericht eines Amerikaners Renſchen ſterben in Maſſen

Neuyork, 12. Nov. Ein Blatt des mitt-
leren Weſtens bringt eine Schilderung
ſeines Berichterſtatters von der finniſchen
Front vor Leningrad. Der Amerikaner
hat ſich ſelbſt mit ſowjetiſchen Gefangenen
unterhalten. Sie hätten über die Lage in
Leningrad ausgeſagt, die Bolſchewiſten ſeien
bereits dermaßen demoraliſiert. daß ſie alle
zwei Tage abgelöſt werden müßten. Ein
Gefangener, der im Zivilberuf Kraftfahrer
hei der Treugolnik-Gummifabrik in Lenin
grad war erzählte die Fabrik ſei Anfang
Oktober zerſtört worden; daraufhin ſeien
ſämtliche Arbeiter ſofort eingezogen und
fenen Truppenteilen zugeteilt worden. die
ſchwerſte Verluſte erlitten hätten. Durch

Luftangriffe ſei im September eine Reihe
von Getreideſilos im Leningrader Hafen
zerſtört worden, worauf die Brotrationen
reduziert wurden. Nur Sowjetfunktionäre
erhielten nach wie vor 200 Gramm je Tag.
Seit September ſeien keine Kartoffeln zu
erhalten geweſen, ebenſo kein Gemüſe,
Fleiſch bereits nicht mehr ſeit Kriegs-
veginn. Obgleich die Leningrader Bevöl-
erung langſam verhungere, beſtehe keine
Wahrſcheinlichkeit für eine Revolte, da das
Volk vollſtändig ausgemergelt ſei. Die
Menſchen ſtürben in Maſſen dahin.

Der amerikaniſche Berichterſtatter ver
zeichnet auch, daß die Bolſchewiſten Explo-
ſivgeſchoſſe benutzen. wie ſie ſonſt nur auf
der Großwildjagd angewandt werden.

unmißverſtändliche Haltung bezogen. Es
konnte mit Recht darauf hinweiſen, daß der
USA Präſident ſich dieſe Blamage hätte er
ſparen können, wenn er nur das vor einigen
Monaten herausgegebene finniſche Blau-
Weiß-Buch einmal durchgeleſen hätte. Hierin
war ſchon einmal durch Kaählreiche Doku-
mente belegt worden, in welch brutaler
Form der Bolſchewismus ſeinen
erſten Ueberfall auf Finnland durch
geführt und nach ihm durch einen auf Zeit
gewinn abgeſtellten Zwangsfrieden eine neue
Jnvaſion vorbereitet und bereits durch
109 Grenzverletzungen begonnen hatte. Ge
wiß wurden Finnland während ſeines Frei
heitskampfes im Winter 1939 mancherlei
Unterſtützungen von ſeiten der Vereinigten
Staaten zuteil; Präſident Rooſevelt unter
nahm jedoch nicht das Geringſte, um den
bolſchewiſtiſchen Raubzug zu verhindern
bzw. deſſen Wiederholung unmöglich zu
machen. Dasſelbe Finnland, das ſich ein
mal der Sympathie aller amerikaniſchen
Zeitungen erfreute und das ſelbſt den
Marineminiſter Knox zu dem Ausruf hin
riß, daß es eine Schande wäre neutral zu
ſein und dem tapferen kleinen Volk nicht zu
helfen, wird nun auf einmal von Rooſevelt
zum Angreifer geſtempelt, der zur Gefahr
für die Plutokratien und insbeſondere für
die USA geworden ſein ſoll. Es wirkt wie
ein Peitſchenhieb in das unehrliche Geſicht
Rooſevelts, wenn die finniſche Note nüch-
tern feſtſtellt: „Es iſt verſtändlich. daß ſich
die USA nur ſchwer einen Begriff von der
Lage machen kann, in der ſich unſer Land be
findet, weil ſie niemals erfahren hat, welche
Gefahr der Bolſchewismus für die abend-
ländiſchen Völker darſtellt.“ Und an anderer
Stelle heißt es: „Die USA, die ein mächti-
ges, von zwei Weltmeeren geſchütztes und
von zahlreichen, oft Tauſende von Meilen
vom Mutterland entfernten Stützpunkten
geſichertes Reich ſind. können von der finni
ſchen Wehrmacht nicht bedroht werden. Die
finniſche Regierung kann auch nicht glauben,
daß eine Beſetzung derjenigen Gebiete von
denen aus die finniſche Sicherheit fortwäh-
rend bedroht wurde, im Widerſpruch mit den

General Hunhiger bei einem
Flugzeugunglück verbrannt

Paris, 12. Nov. Wie die franzöſiſche
Agentur OFF meldet, iſt das Flugzeug, in
dem ſich der franzöſiſche Kriegsminiſter Ge
neral Huntziger auf ſeiner Rückreiſe von
Nordafrika nach Vichy befand, brennend ab
geſtürzt. Sämtliche Jnſaſſen des Flugzen
ges ſind verbraunt, darunter der Chef des
Zivilen Kabinetts des Miniſters, Labus
quiere.
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Forderungen der amerikaniſchen Sicherheit
ſtehen könnte.“

Es bedarf in dieſem Zuſammenhange
kaum der Bezugnahme auf die berühmten
Punkte der von Rooſevelt und Churchill
verabredeten Atlantikerklärung, um zur
Genüge darzutun, daß die Politik des Wei
ßen Hauſes ſo wenig wie diejenige der
Downingſtreet es verſteht, ihre Perfidie hin
ter ſchlecht geſpielter Heuchelei zu verbergen.
Für kein Volk wäre nämlich gerade die
Atlantikerklärung zutreffender geweſen als
für das finniſche, das erſt dann zu den Waf
fen griff, als der Feind bereits über die
Grenze gekommen war und als es einwand
frei feſtſtand, daß nur ein mannhafter Ent
ſchluß in letzter Stunde verhindern konnte,
ein Opfer des ſowjetiſchen Ungeheuers zu
werden. Rooſevelt kümmert das allerdings
wenig. Jhn ſtört es bei ſeiner jetzigen Bun
desgenoſſenſchaft mit Stalin auch nicht, daß
dieſer einmal die baltiſchen Staaten in
Blutbädern erſtickte, obwohl die anſtändige
amerikaniſche Preſſe die ſchärfſte Sprache
gegen die bolſchewiſtiſchen Verbrecher gefun
den hatte.

Aber dieſe „Epiſoden“ ſind in Waſhington
heute längſt vergeſſen, wo man jetzt vor der
Notwendigkeit ſteht, ſeine Hilfeverſprechun
gen gegenüber Stalin einlöſen zu müſſen.
Eine materielle Unterſtützung kommt aus
zweierlei Gründen nur in unweſentlichem
Umfange in Frage: Erſtens verfügen die
1SA ſelbſt nicht über die erforderlichen
Materialien im Ueberfluß und zweitens ſind
die Transportwege allzu kompliziert und un
zureichend. Infolgedeſſen glaubte man die
Sowjets auf ihre dringende Forderung da
durch entlaſten zu können, daß man den
charakterloſen Verſuch unternahm, Finnland
zur Aufgabe ſeines Selbſterhaltungskampfes
zu zwingen und dadurch den Bolſchewiſten
die Sorge um ihre nördlichſte Front abzu
nehmen. Die Antwort, die Miſter Rooſevelt
zuteil wurde, iſt des finniſchen Heldenvolkes
würdig.
Der ikaglieniſche wehemachtbericht

Rom, 12. Nov. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Die feindliche Luftwaffe führte weitere Ein
flüge auf Süditalien und Siziliendurch Am geſtrigen Nachmittag wurde ein Auf
klärungsflugzeng von unſeren Jagdflugzeugen auf
der Höhe der Jnſel Capri brennend zum Ab
ſturz gebracht. Jn der vergangenen Nacht wur
den in aufeinanderfolgenden Wellen Angriffe auf
Negapel durchgeführt, wo Spreng- und Brand
bomben abgeworfen wurden. Es entſtanden
Schäden an Wohnhäuſern, und Brände, die raſch
gelöſcht. werden konnten. Sechs Perſonen wurden
getötet und etwa dreißig verletzt.

Die Haltung der Bevölkerung war wie immer
ruhig und diſzipliniert. Jn den erſten Stunden
des heutigen Vormittags wurden über Sizilien
drei engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen, eines von
der Bödenabwehr ind zwei von unſeren Jagd
flugzeugen Es wurde die Beſahüung eines weite-
ren feindlichen Flugzeuges gefangengenvmmen, das
ins Meer abgeſtürzt war. Vier engliſche ſchwere
Jagdflugzeuge wurden ebenfalls in den frühen
Morgenſtunden des heutigen Tages von unſerer
Luftwaffen geſtellt und im Gebiet von Cefalu
abgeſchoſſen. Drei verſchwanden im Meer, ein
viertes ſtürzte zu Boden und der Flugzeugführer
wurde gefangengenonimen.

Jn Nordafrika nichts von Bedeutung an
den Fronten von Tobruk und Sollum. Ein Luft
angriff auf Beunghaſi verurſachte keinen Schaden.
Ein engliſches Flugzeug wurde abgeſchoſſen und
zerſchellkte am Boden. In Tripplitgnien wurde die
aus zwei Offizieren beſtehende Beſatzung eines
kürzlich abgeſchoſſenen Flugzeuges gefangen
genommen.

Jn Oſtafrika wurden Angriffsverſuche des
Feindes auf den Stützpunkt von Culquabert von
Unſeren Truppen zurückgewieſen.
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Die Küſte ſüdlich Kertſch erreicht
Howjeliſche Kavalleriediviſion im Raum ſüdlich Tulg zerſchlagen

Aus dem Führerhauptquartier,12. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der Krim erreichten deutſche und rumä
niſche Truppen in ſcharfen Verfolgungskämpfen die
Küſte ſüdlich Kertſch. Die Luftwaffe ſetzte die
Bombardierüng der Häfen Sewaſtopol, Kertſch und
Anapa mit guter Wirküng fort.

Jm Raum ſüdlich Tulg zerſchlugen Jnfan
terie- und Panzerverbände in umfaſſendem An
griff eine ſowjetiſche Kavalleriediviſion, machten
zahlreiche Gefangene und erbeuteten 91 Geſchütze
ſowie ſonſtiges Kriegsmaterial.

Ein von zuſammengefaßten Kräften unter
nommener Ausbruchsverſuch aus Leningrad
ſcheiterte an der Abwehr der deutſchen Truppen
unter ſchwerſten blutigen Verluſten für den Gegner.
Dabei wurden von ſiebzehn angreifenden Panzern
elf, darunter ſieben ſchwerſte, vernichtet.

Kampf und Jagdfliegerverbände griffen an der
geſamten Front rückwärtige Verbindungslinien
ünd Flugplätze des Feindes erfolgreich an. Sie
zerſtörten eine große Zahl von Eiſenbahnzügen
und fügten den ſowjetiſchen Luftſtreitkräften erheb
liche Verluſte zu. Moskau wurde bei Tage
und bei Nacht mit Spreng- und Brandbomben
belegt. Volltreffer in Bahnanlagen verurſachten
ſchwere Schäden. Weitere Nachtangriffe der Luft
waffe richteten ſich gegen Rüſtungswerke in Gorki.

Jm Seegebiet um England erzielten Kampf
flugzeuge in der vergangenen Nacht Bombenvoll
treffer auf einem großen Handelsſchiff oſtwärts
Loweſtoff. An der Kanalküſte ſchoß Flakartillerie
aus einem britiſchen Jagdverband ſechs Flug
zeuge ab.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichs
gebiet fanden nicht ſtatt.

Die Sowjeks ſind ihnen zu langſam
Briliſche Unzufriedenheit wegen der KaukaſusFronk

Drahtmeldung unseres Vertreters)
T. T. Genf, 12. Nov. Die letzten ſowjeti

ſchen Truppen verließen Ende vergangener
Woche Jran. Sie ſollen nun ihr Quartier
im Kaukaſus beziehen, wo ſie zur Verteidi
gung dieſes für die Sowjets wie für die
Engländer ſo wichtigen ſtrategiſchen Gebiets
eingeſetzt werden ſollen. Jn britiſchen Krei
ſen in Teheran hat man ſich allerdings in
letzter Zeit vor aller Oeffentlichkeit dar
über bitter beklagt, daß die Sowjets keines
wegs die den Engländern angemeſſen
ſcheinende Eile in der Vorbereitung der
Verteidigung der Kaukaſusfront an den
Tag legen. So ſehr man britiſcherſeits
auch immer darauf gedrängt hat, daß in
Anbetracht der gewaltigen Erfolge der deut
ſchen Wehrmacht an der ſowjetiſchen Süd
front, beſonders auf der Krim, Eile mehr
denn je vonnöten ſei, ſcheint von ſowjetiſcher
Seiten aus Gründen die den Enygländern

nicht ganz erklärlich ſind dort doch mit er

zu ſein.
Jn einer United-Preß- Meldung aus

London heißt es beiſpielsweiſe in dieſem
Zuſammenhang, daß ein Diplomat, der ge
rade aus Teheran zurückgekommen ſei, er
klärt habe, daß ſeiner Auffaſſung nach die
Verteidigung der Kaukaſusfront „nur in
einem ziemlich langſamen Teanpo“ fort
ſchreite. In London zerbricht man ſich
demgemäß den Kopf, was eigentlich die ſow
jetiſche Heeresleitung zu dieſer eigentüm-
lichen und unverſtändlichen Bummelei in
der Fertigſtellung der ſogenannten Kauka
ſusfront veränlaßt haben könne. Offenbar
ſcheint man in London immer noch nicht be
griffen zu haben, daß den Sowjets einfach
die materiellen Vorausſetzungen dazu feh
len, nach den ſchweren Verluſten, die ſie
bisher erlitten haben.

ſtaunlicher Langſambeit gearbeitet worden guf der

Aus Ankara hier einlaufenden Berichten
iſt zu entnehmen, daß die überſtürzte Ab

reiſe Litwinbw-Finkelſteins, der nun auch
noch zum Vizekommiſſar für auswärtige
Angelegenheiten ernannt wurde, nach
Waſhington in engſtem Zuſammenhang ſteht
mit dem dringenden Ruf nach wirkſamer
Hilfe, den Stalin in ſeiner letzten Rede nach
Großbritannien gerichtet hat.

In Teheran ſoll eine Zuſammenkunft
zwiſchen Finkelſtein und dem britiſchen
Oberkommandierenden für Jndien, Gene-
ral Wavell, ſtattfinden. Hauptgegenſtand
der Beſprechungen zwiſchen Litwinow-Fin
kelſtein und General Wavell werde die
Frage ſein, wie weit die britiſchen Vor
bereitungen im Jrak und in Jran gediehen
ſind, um die nach Süden zurückweichenden
ſowjetiſchen Truppen eventuell aufzuneh-
men und aktiv zu unterſtützen. Finkelſtein
werde ſich tach der Konferenz mit Wavell

tkranstraniſchen Bahn nach dem
Perſiſchen Golf begeben, um ſich von dem
Stand der an dieſer Bahn aufgenommenen
Umbauarbeiten zu überzeugen, ohne welche
bekanntlich die prahleriſchen Sowfethilfe-
pläne der Angelſachſen auf alle Fälle auf
dem Papier ſtehen bleiben würden.

Trotz dieſer erneuten Fühlungnahme,
deren Wichtigkeit für die britiſch-ſowjeti
ſchen Beziehungen in Ankara unterſtrichen
wird, beurteilt man in dortigen ſachverſtän
digen Kreiſen eine direkte Unterſtützung der
Sowjets durch die Briten auch fernerhin
recht ſkeptiſch. Ausgeſchloſſen ſei natürlich
nicht, ſo wird hier ausgeführt, daß ſich das
britiſche Kabinett gezwungen ſehen werde,
und zwar mit Rückſicht auf die innerpoli
tiſche Lage in Großbritannien, ſich zu „wirk
ſameren“ Demonſtrationen der britiſchen
Hilfsbereitſchaft zu entſchließen. als es die
letzten verunglückten Luftoffenſiven waren.

Glänzendes Ergebnis

auch der 2. Reichsſtraßenſammlung,

Berlin, 12, Nov. Die zweite Reichs
ſtraßenſammlung am 25. und 26. Oktober hat
die Opferbereitſchaft der Heimat ernent be
wieſen. Die ſammelnden Organiſationen
SA., NSKK. und NEFK. erzielten
ein Ergebnis von 21040 239,53 RM.

Gegenüber der von den gleichen Samm-
lern im Vorjahre durchgeführten Reichs
ſtraßenſammlung iſt eine Zunahme von
5202680,85 RM. 32,85 Prozent
eingetreten.

Der Durchſchnittsbetrag je Kopf der Be
völkerung ſtieg von 19.68 Rpf. auf 25,55 Rpf.

Auch dieſes Ergebnis hat das Vertrauen
des Führers in den Opferſiun ſeines Volkes
gerechtfertigt. Die Heimat hat ſich mit ihrer
Opferfreudigkeit in dem gewaltigen Ringen
um die Freiheit und Zukunft unſeres Vol
kes der Front würdig erwieſen.

Politische Rundschau
Die vom Hauptquartier der italieniſchen Wehr

macht veröffentlichte Verluſtziffer für Oktober weiſt
568 Gefallene, 817 Verwundete und 444 Vermißte
aus. Außer verſpätet eingegangenen Verluſten aus
früheren Monaten iſt dabei auch die erſte Verluſt
kiſte von der Oſtfront eingerechnet, nach der 128 An
gehörige des italieniſchen Expeditionskorps gefallen
ſind, 340 verletzt wurden und 15 als vermißt ge
meldet werden.

Der in Berlin weilende däniſch isländiſche
Redakteur Hooyer ſprach über die jetzigen Zuſtände
in Jsland. Er nannte die britiſch- amerikaniſche
Beſetzung eine wahre Kulturſchande.

Der Londoner „Daily Mirror“ greift die eng
liſchen Heimwehren ſcharf an und meint, es ſei
höchſte Zeit, die Heimwehr aufzulöſen, die in ihrem
kurzen, aber mörderiſchem Daſein alte Männer,
Kinder, Poliziſten, die eigenen Frauen und mit
Fallſchirm abſpringende Flieger erſchoſſen habe.

Londoner Schiffahrtskreiſe gaben bekannt, daß
das Motorfahrzeug „Silvaplan“ einen Monat über
fällig und vermutlich im Stillen Ozean verſenkt
worden ſei. Das Schiff war in Singapur mit
Gummi und Zinn befrachtet worden.

Wie der bulgariſche Handelsminiſter Zagoroff in
einer Preſſeunterredung mitteilt, wird in dieſer
Woche das Brot in den Städten Sofig und Plovdiv
mit einer Beimiſchung von 10 v. H. Sojamehl ge
backen werden, um mit den Weizenvorräten zu
ſparen.

Die Prüfung der USA Vorſchläge durch Eng
land wegen der Gegenleiſtungen für die Pacht und
Leihlieferungen befänden ſich im letzten Stadium
der Verhandlungen, jedoch könne man noch nicht
fagen, ob Englands Antwort zuſtimmend ausfallen
werde, erklärte Staatsſekretär Hull vor der Preſſe
konferenz. Man folgert daraus, daß Attlee dieſe
Fragen mit Hull beſprochen hat und nunmehr zu
endgültiger Veſchlußfaſſung nach London zurück
kehrt. Die wichtigſten drei Forderungen der u
waren bekanntlich: 1. daß England den USA die
Benuhung aller engliſchen Stützpunkte auch nach
Kriegsende einräumt, 2. daß England auf Ver
zugszöle innerhalb des Empire verzichtet und
3. der Verzicht Englands auf ſeine Monovöolſtellung
in gewiſſen Rohſtoffen, wie Hautſchuk. Zinn uſw.

Die Ermördung des englandhörigen Fakris
Naſchaſchibi hat der englandhörigen irakiſchen Re
gierung Anlaß zu neuen Maſſenverhaftungen ge
geben. Die britiſchen Behörden haben der iraki
ſchen Regierung ihre „Hilfe“ angeboten, um die
Gefangenen, für die es allmählich keinen Platz
mehr in den Gefängniſſen und Konzentrations
lagern gibt, nach der Mauritiusinſel im JIndiſchen
Ozean zu befördern.

Der japaniſche Generalkonſul in Sidney be
ſtätigte in einem Telegramm an das Außenamt,
daß die auſtraliſche Regierung die ſofortige Be
waffnung aller eingetragenen Handelsſchiffe ange
ordnet hat. Unbewaffneten Schiffen iſt in Zukunft
das Auslaufen verboten.

Als am Dienstag der indiſche Staatsrat, das
ſog. indiſche Oberbans in Delhi zuſammentrat. ver
ließen alle Mitglieder der Allindiſchen Moſlem
Liga den Saal. nachdem ihr Führer bekanntgegeben
hatte, daß die Moſlem Liga nicht länger hinter der
britiſchen Politik in Jndien ſteht.

„Ja, die Erika hat viel für uns getan
warf der Bruder Mörderlich ein, ehe ſeine
Frau weitererzählen würde

Holger nickte, obwohl er noch gar nicht
wußte, was eigentlich Erika Schäfer alles
getan hätte. Er ſah es ſozuſagen im vorgus
ein er ſpürte Freude.

XXIV
Jn Dahlem fiel Seppel Schäfer wie ein

Stößer ein, aber wie ein Stößer, der ſprechen
kann. Gab es irgend jemand, der dieſe Sache
mit Holger Ungenat aus größerer Nähe mit
erlebt hatte als er? Es gab niemanden.

Wer ſah den Holger mit dem Brief der
Frau Peters-Marein in die Stube kommen,
wer ſah Holgers Schrecken und las den Brief
gleich daraguf?

Ha! Jch, Seppel!
Wer wußte genau Beſcheid, als Holger

mit der 34“ am anderen Morgen gefähr-
lich fahrtarm ſtartete, wie ein Jrrer zog und
im Nu in der Waſchküche verſchwand?

Bitte ſehr! Jch, der Seppel!
Wer war vom Affen gelauſt und von

Männchen gepickt und reine baff, als Holger
aus dem Dunſt herausfiel wie ein welkes
Blatt, als Klavier durchſackte und in einer
Knirſchkurve wieder hochzvg Alſo! Jch,
der Seppel!

Er ſaß mit Onkel Baſtian und der Erika
am Kaffeetiſch und erzählte. Er ſchob ſeine
Hand mit hochgekanteten Fingerſpitzen ſchräg
über den Tiſch hoch bis an die Troddeln des
Lampenſchirms: das war Holgers Ver
zweiflungsſtart.

Die Troddeln des Lampenſchirms waren
übrigens ſehr brauchbar, Seppel bat die
beiden Zuhörer, dieſes Zeug mal als Wol-
kendunſt, als ſchmieriges, graues Geknieſt
zu betrachten. Steckte ſeine Hand in den
Jnnenraum des Schirms und ließ ſie dann
daraus herunterfallen: ſo kam Holger aus
dem Dunſt gefallen, nach links überzogen,
mit einer Affenfahrt, Urwaldaffenfahrt

Seppels Hand ſtreifte mit der Kante des
Daumens faſt das Tiſchtuch, er gab einen
heulenden, knirſchenden Ton von ſich: das
war die Kurve, mit der Holger die Maſchine
fing und wieder hochzog.

Die Erika atmete tief auf.
„Alſo, ich dachte ja: Schluß! Erledigt!

Aus! Den Jungen ſeh'n wir nie wieder“,
verſicherte Seppel, er ſchilderte jetzt, wie man
auf dem Rollfeld die Ohren ſchärfte, um den
Motor der dort oben in den Wolken herum-
irrenden Maſchine auszumachen. Er ließ
Holgers Motor mal in der hinteren, mal
in der vorderen Zimmerecke leiſe ſummen.

Und dann demonſtrierte er das Warten
auf Ungenat. Er wartete ſichtlich, er tippte
auf ſeine Uhr, er zog die Stirne bedenklich
hoch, er wiegte den Kopf, ſeine Sätze hörten
ſich an wie verſuchsweiſe formulierte An
fänge einer Grabrede

Aber dann ließ er von der kleinen
Anxichte her die BMW des Oberleutnants Hinrichs heranknattern und die Dieſel
des Bergungskommandos er lächelte, er
ſtellte Hinrichs dar, wie er am Rinnſtein
vorfuhr, um Holgers Außenlandung zu
melden

Jm nächſten Augenblick verwandelte er
das Eßzimmer in Dahlem zum vierten
Male: in die Kantine des Fliegerhorſtes
Niederwalloch. Er faßte ſeine Kaffeetaſſe,
wie man ein Grogglas faßt „Na, denn
proſt rief er. Und die Erika war ſo
bei der Sache, daß ſie „Wohlſein ſagte.

Onkel Baſtian lachte

„War Holger wieder auf den Beinen,
als ihr heute zuſammen heimfuhrt?“
fragte er.

„Na, klar!“ brummte Seppel.
„Wußte er ungefähr, wie er ſich entſchei

den wird?“ Onkel Baſtian fragte, als ver
höre er den Seppel. Seppel hob erſtaunt
den Kopf.

„Er wird natürlich bei ſeinen Eltern
bleiben gab er ſich Mühe, ernſthaft zu
antworten.

Onkel Baſtian beſah ſeinen Kaffeelöffel.
„Jch glaube auch!“ meinte er. „Kinder kann
jeder herbeiſchaffen. Aber dann kommen
die zwanzig Jahre, in denen man ſie ſich
verdienen muß. Das haben Ungenats
getan

Er ſtand auf. Dem Anſchein nach wollte
er nvch einmal an ſeinen Schreibtiſch.

„Ehe du nach Friedrichshagen fährſt,hätte ich dich gerne noch einmal geſprochen

Erika!“ ſagte er. „Es iſt von entſcheiden
n Wichtigkeit, was ich dir zu ſagen
habe

„Jal?
Seppel machte große Augen,

kniff eines
wieder zu.
hagen

„Jal“
„Mit mir?“
„Nein!“
„Nanu! Was willſt du denn da?“
„Der alte Herr Ungenat hat mich heute

vormittag eingeladen
Seppel drehte ſich auf ſeinem Stuhl her

um, um ſeinen Onkel zu ſehen, der an der
Tür ſtand.

„Du gehſt wohl jetzt ins Kino, Sepp
ſagte Onkel Baſtian. „Gib aber acht, wel
ches von den vielen Mädchen denen das
Taſchentuch entfällt das hübſcheſte iſt!“

Das war eine Ausladung, eine Art
Strafverſetzung war das! Seppel griente.
Er öffnete den Mund, um etwas zu ſagen,

t aber erdieſer runden Dinger ſofort
„„Du willſt nach Friedrichs-

aber er ſchloß ihn wieder und ſtand auf. Er
begriff. Da ſaß die Erika und faltete an
ihrer Papierſerviette. Dort an der Tür
ſtand Onkel Baſtian und hielt eine wichtige
Erklärung für Erika bereit.

„Jch hätte nie gedacht, daß ich mal ins
Kino geſchickt werde, damit meine Schweſter
ſich in Ruhe verloben kann wunderte
ſich Seppel und ging an ſeinem Onkel vor
bei durch die Tür.

Man hörte ihn vor dem Kleiderreck
pfeifen. Dann klappte das Hausſchloß

„Er geht tatſächlich in das Kino
lachte Onkel Baſtian. „Komm. Erika

Direktor Baſtian Henderſin ſchob zwei
Seſſel an die große ſchmiedeeiſerne Steh
lampe vor ſeinem Bücherregal und bat
das Mädchen, Platz zu nehmen. Er ging
zum Schreibtiſch und holte ſeine Pfeife.

„Es hat ſich in deiner Herzensſache ein
Zufall ereignet, der wenig alltäglich iſt,
Erika!“ ſagte er, während er die Ulmer
ſtopfte. „Uebrigens iſt es ein guter und
ſinnvoller Zufall, der dir und Ungenats
ſehr zu Hilfe kommt. Ich bin froh, daß ich
ſelbſt einer der Paten dieſes Zuſammen
fügens ſein durfte

Er ſetzte ſich. Sein Geſicht verrtet, daß
er eine heitere Art von Ernſt empfinde.
Erika ſchien es als nähere ſich dieſe frohe
Art von Sammlung auch ihr ſelber als
r ſich das Zimmer ſehr ſchnell damit
aus.

„Es handelt ſich darum Kind daß bei
deinem Vorſtoß in den „Ruſſiſchen Hof die
ſer alte Juſtizrat Brinkmann aus Hanno
ver am Tiſch der Frau Peters-Marein ſaß,
nicht wahr! Du erwähnteſt ihm gegenüber,
daß du bei deinem Onkel Henderſin in
Dahlem wohnſt, und dieſer Onkel in der
Nähe ſei und dich notwendigenfalls na
Hauſe begleiten würde

Ja Fortſetzung folgt
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FAMILIEN-ANZEIGEN
Loth ar. 6. 11. 1941. wen

en hat ein Brüderchen
Dies zeigen in dank-

inik Dr. Erbslöh, Bromberg.

dankbarer Freude:
Curt Böhme und Frau
Charlotte geb. Blanck

Halle, Thüringer Str. 5, 12. 11.

Für die uns zur goldenen Hoch-
i Aufmerksamkeit

Am 5. 10. 1941 fand denHeldentod für Führer und
Volk, am Beginn einer hoff-

nungsvollen Laufbahn, mein un
vergeßlicher Sohn und Bruder,
Enkel, Neffe, Vetter und Schwa-
ger, der Freiwillige, Panzerober-
schütze

Helmut Liehr
Inhaber d. Panzer-Sturmabzeichens
im eben vollendeten 18. Lebens-
jahre. In tiefstem Schmerz

Witwe Felicie Liehr, verw.gewesene Lehmann
Oberfeldw. Rudolf Lehmann,

im Felde, und alle
Angehörigen

Halle /S., Rudolf-Haym-Str. 30.

T nachmittag entschlief, für
uns unerwartet, unsere gute Mutter

Freunde der Musikschule, THEATER
und Großmutter, Schwester und
Schwaägerin, Frau

Martha Voelz
Konrektors- Witwe

Im Namen der Hinterbliebenen
Siegfried Voelz, Studienassessor,

Ortsgruppe Ammendork. Freitag,
den 14. November,
Ludwig Cramer
deutschen Farmers“. „Goldener Ad-

Vortrag Ernst

Ortsgruppe Löbejün Freitag, den

Stadttheater. Heute, Donnerstag,
18 21 Uhr: Geschlossene Vor-
stellung. Freitag. 19-22 Uhr„Adrienne“. Operette von Walter
W. Goetze. Sonnabend, 19--21 Uhr:
Erster Ballettabend.

Vortrag von Her-IIse Voelz geb. Klinke Die rote Weltmann Girgensohn LICHTSPIEL-THEATERHalle (Saale), den 10. Nov. 1941.
Wielandstraße 21 II.

Trauerfeier, Montag, den 17. No-
vember, 15 Uhbr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhoſes.
Zugedachte Blumenspenden bitten
wir an die Beerdigungsanstalt A.
Brauer, Gr. Märkerstraße 25, ab-

VEREINSNACHRICHTEN
Erste Hausmusik der Städtisch.
Volksbüchereien in Gemein-

Beileidsbesuchen schaft mit dem Vortragsamt
danken Wir allen Freunden und
ßekannten herzlichst.
Gustav Staude u. Frau geb. Berger

Nach Gottes hetligem Willen
iel mit stürmender Hand bei

schweren Kämpfen
Oſten für sein geliebtes deutsches

ges, in treuer Hingabe
Glauben und nach drei-

ſühriger glücklicher Ehe, mein

unvergeßlicher einzi
ßruder, unser lieber

Ffriedrich- Wilhelm

Nach schwerer Krankheit ist heute
unsere liebe, gute Mutter, Schwie-
germutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Merie Trebeslus
geb. Przybylski

sanft entschlafen. In tiefer Trauer:
Paula Kienberg geb. Trebesius
Gertrud Sechnell geb. Trebesius
Werner Kienberg
Franz Sehnell und Verwandte.

Halle/S., den 12. November 1941,
Dachritzstraße 6 II.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 15. November, 10.30 Uhr, von
der Kapelle des Gertraudenfried-

aus statt.

bitten wir Abstand zu nehmen. der Stadt Halle. Im Rahmen der
Veranstaltungen d. Städtischen Volks-
büchereien in Gemeinschaft mit dem
Städtischen Amt für Vortragswesen
findet am Freitag, dem 14. Novem-
ber 1941, 19.15 Uhr, im Lesesaal, der
Städtischen Volksbücherei Hallmarkt,Ehrungen und lebevollen Beweise

CT. am Riebeckplatz. Heute letz-
ter Tagl „lIeh Klage an“, mit
Heidemarie Hatheyer, Paul Hart-
mann, Christian Kayssler, Mathias
Wiemann. Selten ist uns ein Film
gezeigt worden, der unser Gefühl,
unseren Verstand, unser Herz und
unsere Vernunft so stark in An-
spruch nimmt. Jugendliche nicht
zugelassen! (2.00, 4.50, 7.50.) Vor
verkauf täglich 11--12 Uhr. Die
Vorstellungen beginnen pünktlich
Während der Vorstellung kein
Einlaß.

musikabend zum Tage der Deutschen
dem Heimgange meines Hausmusik mit Werken von Mozart

und guten Vaters,
Fleischermeisters Otto Rausch, ist
es uns nur auf diesem Wege mög-
lich allen lieben Freunden,
wandten und Bekannten herzlich

meister Karl Gehr, Violine; Konzert-
meister Christian Klug, Violoncello;
Kammermusiker Adolf Karl, Fagott;
Chordirektor Otto Weu am Flägel.

ein Unkostenbeitrag
im Vorverkauf oder Von

30 Rpf. an der Abendkasse erhoben.

VERLOREN
Hausbewohnern,

Fleischer-Sanger-
Dank auch meiner werten

in einem Inf. Regiment

ins Gottes unerforschlichem Rat
Fhlub. In Schmerz u. tiefer Trauer

eb, Schwarzrock

Steuden über Halle S.
Hermann Eickhoft, Landesoberinge-

und Frau Johanna
geb, Asche, Hildesheim, Andreas-

Z. Cottbus, Winter

geb, Eickhoff u, Töchter
örthen, z2, Z. Hildesheim,

Hans Kay, 2z, Z. in einem Lazarett,
23, Sonnenau 4

chwarzrock, Bad Salz-
brunn, untere Hauptstraße 20

fiel auf dem Felde der Ehre

hweren Kämpfen im Osten, un-
ßruder, Schwager und Onkel

Statt besonderer Anzeige
Am Mittwoch, dem 12. November,
entschlief sanft im Alter von
91 Jahren unsere liebe Mutter

Martha Gerlach
geb. Wille

Ihr Leben war erfüllt von rast-
loser Arbeit, Selbstlosigkeit und
liebevollster Fürsorge für die
lhrigen.

Else v. Lossow geb. Gerlach
Elfriede Gerlach
Dr. Georg Gerlach
Sigfrid Gerlach, Regierungs-

rat a. D.
Margarete Sartorius geb.

Gerlach
5 Enkel und 6 Urenkel

Halle/S., Harz 9; Harnekop, Män-
chen, Mußbach-Pfalz, Heidelberg,
den 13. November 1941.
Die Beerdigung findet in aller
Stille in Subl (Thär.) statt. Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzu-
sehen.

gung und der Haupt-Viehverwer-
im November 1941,

Ludwig-Wucherer-Straße
Ein Kreispolarimeter,

Zeiß 1086, wurde am 10. 11. 41 auf
dem Exprebgut gestohlen.

T. Große Ulrichstraße. Heute
letzter Tagl Ein ganz großer Lach-
erfolg! „Krach im Vorderhaus“.
Ein sehr heiterer und zuweilen sehr
derber Film aus dem Berliner
Volksleben, eine Komödie von
menschlichen Schwaächen, Klatsch
und Eifersueht, mit waschechtem
Berliner Humor und einer Fülle
komischer Ueberraschungen mit
Rotraut Richter, Grete Weiser, Lotte
Werkmeister, Ernst Waldow, Mady
Kahl Hans Siebner, P. Wester-
meier, P. Heidemann. Jugendliche
nicht zugelassen! (2.20, 4.50, 7.20.)
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

tiefer Trauer: Anna Rausch, Kurt Kauf wird gewarnt.

hre Ferd. Dehne Nacht.Gr. Ulrichstraße 54.
Kinderturnschuh,
schwarzer, v. Kröll-
witzschule bis Blü-

I Glacéhandschuh, lin
ker, geſüttert, von
Oleariusstraße bis
Marktplatz verlor

Fär die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heldentod mei-
nes unvergeßlichen Sohnes, Erich

ich hiermit allen
meinen herzlichsten Dank. Beson-
deren Dank dem Garvison- Pfarrer

trostreichen Worte am
dem Fliegerhorst

für das ehrenyolle
seiner Lehrfirma,

bitte abg. Blümel-

GESCHAFTE. EMPFEHLUNGEN

Jetzt eine gründliche Blutreini-

CT. Schauburg. Heute letzer
Tag! Paula Wessely Willy Birgel
in d. Terra-Großfilm Maria Ilona““,
mit Paul Hörbiger, Hedwig Bleib-
treu, Otto Wernicke, Rosa Albach-
Retty. Liebesgläck und Liebesleid
einer großen Frau in einer unruh-
vollen Zeit. Alles in diesem Film
ist Schönheit und lachendes Leben.
Um so tiefer ergreift uns die Tragik
des Ausgangs. Jugendliche zuge-
lassen. Beginn täglich 2.30, 5.00,
7.40 Uhr. Vorverkauf täglich ab
1.30 Uhr. sonntags ab 12 Uhr.

Schoenenbergers
Zu haben im Reform-

haus Süd, Gesundheitswaren, Stein-
weg 15, Fernruf 350 41.

Gummi-Bieder führt auch Taschen-

CT. Riebeckplatz.und dem Finanzamt.
Hausbewohnern

ihren Beistand.
Bertha Kurzke.
straße 10, den 12. November 1941.

Stempel und Sechilder. Präg' dir
ein den Satz Stempel-Schubert am

Leipziger Straße 58.
tierbert Simon

Soldat in einem Pionier-Regt.

Im Namen der trauern-
den Angehörigen:

Bruno Simon und Frau
Auch wir nehmen an der Trauer

bedauern den Verlust
eines unserer treuen Mitarbeiter.
Betriebsführer und Gefolgschaft

Ammendorf Saalkr.

vorgender Kamerad

Otto Sicebert
in Alter von 51 Jahren.

In tiefem Weh:
Seine gute Kameradin und alle

Danksagung

Für die überaus zahlreichen Be-
weise aufrichtiger Teilnahme, die

uns beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen, Frau Auguste Keil
geb. Uhlemann, in so reichem
Maße durch Wort, Schrift, Blu-
menspenden und ehrendes Geleit
zuteil wurden, sage ich allen Ver-
wandten, Freunden und Bekann-
ten herzlichen Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Dombrowski
für seine trostreichen Worte in
der Kapelle und am Grabe, der
Kameradschaft 39, der Kamerad-
schaft Generalfeldmarschall von
Hindenburg, den Kränzchenschwe-
stern und den Hausbewohnern.
Im Namen der Hinterbliebenen

Krause. Ialle/S., 13. 14. 194 R

Ehrungen und liebevollen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heim-
gang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit allen unseren

Dhren-Schraut, Schmeerstr. 7-8,
Vorkriegsgeld, Double-Bruch. Gen.

danken wir Herrn Pfarrer Richter 7Gummi-Bieder hat eine gute Aus-
in Einkaufstaschen.

Most-Pelze, Halle (Saale), Schmeer-
straße 22 am Markt. Ruf 225 04.

Betriebsführung
Arbeitskameraden der

land-Zementfabrik
„„Saale“, Nietleben sowie den Ver-

Ab morgen,
EFreitag: Käthe Dorsch, Hilde Krahl,
Henny Porten in dem mit Spannung
erwarteten deutschen Spitzenfilm:
„Komödianten“, gestaltet von dem
berühmten Regisseur C. W. Pahbst
nach dem Roman „„Phihine v. Ollv
Boeheim. In den weiteren Haupt
rollen: Gustav Dießl, Ludwig
Schmitz, Richard Häußler, Friedrich
Domin, Arnulf Schröder Walter
Jansen u. v. a. m. Ein Meisterwerk
deutscher Filmkunst, ergreifend in
der Größe des Stoffes, mitreißend in
der Gestaltung. Höchste Prädikate:
Staatspolitisch und Kkünstlerisch be-
sonders wertvoll, Kulturell wertvoll.
Jugendliche üb. 14 Jahre zugelassen.
Beginn täglich: 2.00. 4.50, 7.40 Uhr.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.
tretern der Hausbesitzer und allen
anderen Freunden und Bekannten,
die ihn zur letzten Ruhe begleitet

Parkettfußböden Rili im Ritterhaus.
Gustav Hönemann,

Dessauer Straße 5,

GummiBieder
Fahrrad-Schlußlicht

Für die vielen Beweise und wohl
tuenden herzlichen Worte der An-
teilnahme anlähliech

Silbermünzen Kauft
Juwelier Georg Dunker, Halle (S.),
Leipziger Str. 16. Gen. Uewst. A 41/1348

Angehörigen nebst Freunden
e Beerdigung findet Sonnabend,
h November 10.15. Vkr, auf dem

langem Leiden
November 1941

ganzes Lebensglück,

er und Schwager, der Juwelier

Danksagung
Allen denen, die uns beim Helden-
tod unseres Ueben, unvergeßlichen
Sohnes und Bruders, des Schützen
Kurt Schorch, herzliche Anteil-
nahme durch Wort und Schrift
entgegengebracht, sagen wir auf
diese Weise unseren innigsten
Dank. Otto Sehoreh und PFrau,
Gefr. Rudolf Schorech. Ammen-
dorf, Elsterstraße 19 b.

Möbel-Myzyk liefert Möbel aller Art
auch Selbstankerti-

„6 Tage Hei-
maturlaub“, mit Gustav Fröhlich,
Maria Andergast, Käthe Haack,
Hilde Sessak, Günther Lüders. Spiel-
leitung: Jürgen v. Alten. Es spielt
ein Musikzug des RAD. unter der

Leitung von Herms Niel. Die neue
Wochenschau. Täglich: 2.30. 5.00.
7.45 Uhr. Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Ukr. Wir bitten die Anfangs-

zeiten zu beachten und pünktlieh
einzuhalten.

RAD.-TruppführersNiens, Unteroffizier in einem Inf.- gungen naeh Wunsch
Darlehnsscheine.

berger Weg 4 und 12.
Gummi-Bieder mit den vielen nütz

lichen Dingen, u.

seren tiefempfundenen Dank.

November 1941. a. Gummi-Ecken.
Gepäckbeförderung

Ruf 315 00 und 253 07.

Wilh. Heckert, LeipZurückgekehrt vom Grabe unseres
Anton Piniewski ziger Str. 69. Ruf 210 71 und 210 73.

in Alter von 60 Jahren.
In tielem Weh:

Elfriede Piniewski geb. Dolch
Melitta Piniewski

Alice Piniewski geb. Triquart
Hans Egbert Klaeden

Irauerfeier Sonnabend, 15. Novy.
1130 Uhr, in der Kl. Kapelle des
Gertraudenfriednofes.
Nekel- Hoffmann Straße 9.

Danksagung
Für die überaus zahlreiche An-
teilnahme, welche uns beim Hin-
scheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, Bruders,
Onkels und Schwagers, Heinrich
Bruns, durch Wort, Schrift und
Kranzspenden zuteil wurden, sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank. In tiefem Schmerz
die trauernden Hinterbliebenen.
Halle/S., Dölauer Straße 34.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Das Mädchen von Fanö“ mit Bri-
gitte Horney, Joachim Gottschalk,
Gustav Knuth, Viktoria v. Ballasko.
Ein spannender, schicksalserfüllter
Film von Kampf und Liebe. Die
wue Wochenschau. Täglich 2.30,
5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche nicht zu-
gelassen. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr. Wir bitten, die Ankfangs-
zeiten zu beachten und pünktlich
einzuhalten.Gummi-Bieder empfiehlt den Damen

Leine Damenkygiene.

Musikalien f. alle Instrumente von

allen, die ihn so reichlich geehrt
meinen herzlichsten Dank.

Dank der Wehrmacht
der Marine, der SA., der Krieger-
Kameradschaft 1897, der HIJ.

und Bekannten,
die ihm die letzte Ehre erwiesen

Märkerstraße 3, am Markt.

GummiBieder
und Schläuche für jeden Tweck.

dem Divisionspfarrer Herrn Hasse SJa! Hätt' ich nur rechtzeitis
Albert Hempel und Kinder.

Nietleben, den 11. November 1941. Rheumatee getrunken,
diese Schmerzen

AMTLIICHES
Veitere Verteilung v. Aepfeln

maehung vom 1. 11. 1941 beginnt ab
weitere Verteilung

bezugs berechtigten
Dersonen, und zwar a) an die Kin-
er und Jugendlichen bis zu 18 Jah-
Nührmittelarte 29
er Abschnitt N. 28 kann auch noch
zu Anfang der 30. Zuteilungsperiodebelietert werden. b) An die werden-

Aepfelausgabe abzuliefern. An wer-
dende und stillende Mätter werden
die Berechtigungsscheine- in doppel-
ter Ausfertigung ausgestellt, die bei
einem Einzelhändler zur Anmeldung
und Belieferung vorzulegen sind.
Der Einzelhändler behält die Durch-
schriſften der Berechtigungsscheine
als Anmeldung und legt diese sei-
nem Großhändler vor. Die Regelung
der Aepfelzuteilung von der 30. Zu-
teilungsperiode ab wird besonders
bekanntgegeben. Ammendorſf, den
11. Nov. 1941. Der Bürgermeister.

Hierzu empfehle ich
für die Bäder im Hause meine natür-
Paket RM. 1,

umkaßt 84 Stunden und wird Sonn
abend nachmittags und Sonntagvor-
mittag durchgeführt.
betragen 40,50 RM. Stoffgebietspläne

Ufa, Alte Promenade. „Annelie.“
4. Woche. Nicht das UVngewöhnliche
oder gar das Sensationelle zwingt
hier den Beschauer zwischen Lachen
und Weinen zum ergriffenen Mit-
erleben. Gerade in der schlichten
Wahrheit, in dem rührend Selbst
verständlichen eines gütigen, opfer-
freudigen Frauenlebens liegt ein aus
strahlendes, von uns Besitz vehmen-
des und reicher machendes Glück
des Erlebens. Der auf der Biennale
hege Ufa-Film mit LuiseUrich. Karl L. Diehl. Werner
Krauß. Täglich 2.00, 4.45, 7.35 Uhr
Jugendliche üb. 14 Jahre zugelassen.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

sind beim Berufserziehungswerk an- Königstraße 24/25, Ruf 263 19.
Otto Schütze, Chem. u. mikroskop.
Urinuntersuchungen.

Gummi-Bieder das Geschäft mit
vielen Artikeln

Capltol,

KRAFT DURCH FREUDE für die Dampfheizung
verhessern die Luft.

Veranstaltungen: Dienstag, 18. und
Mittwoch, 19. 11., 19.30 Uhr, Stadt Ich bin verzogen nach Ludwig-

den und stillenden Mütter gegen Ver-
PARTEIAMTILIICHES

Gastspiel Ferrazzano Wucherer-Straße 73.
Fritz Hoof, Schneider-

heiten, die nach der argtlichen Ver-

Kpfel sind an die Bezugsberechtig-
ten immer mit in Taleläpfeln und
mit a in vollwertigen Wirtschafts-
äpfeln abzugeben.

die Zuweisung
e Gartenbauwirtschaſts-Jerband Sachsen Anhalt, Halle (S.),

Wirtschaftsamt der

Die Deutsche Arbeitsfront, Kreis-
waltung KHalle-Stadt, Verwal
tungsstelle Halle-Saale. Betr.: Ver-
Just von Kassenwalter-Ausweisen.
Die auf folgende Namen lautenden
Kassenwalteraus weise sind in Ver-
Jlust geraten: Blockobmann Hans
Venske, Halle/Saale., Gr. Schloß-
gasse 1. Nr. 13 526; Blockobmann
Alfred Zimmermann, Halle/S., Berg
straße 5, Nr. 13 512. Die Ausweise
werden ab sofort für ungüältig erklärt.

nisch-italienisch-spanischen Orchester
und Solisten. Eintrittskarten zu 1,
bis 3,50 RM. PDonnerstag, 27.

im Stadtschützenhaus
Gummi-Bieder führt Verdunkelungs-

papier und Haushaſtspapier weiße
Damastmuster).

Lauechstädter Str. Ia.
Heute letzter Tagl Wir tanzen um
die Welt.“ Ein Blick hinter die
Kulissen der Weltstadt-Varietès, mit
Lucie Höfſch, Charlotte Thiele,
Irene v. Meyendorff, Carola Höhn,
Charlotte Daudert. Edith Meinhardt,
Harald Paulsen, Karl Raddatz, Her-
bert Hübner. Musik W. Kollow.
Die abenteuerlichen u. dramatischen
Erlebnisse einer berühmten Girl-
truppe. Die Deutsche Wochenschau.
Weiter von Sieg zu Sieg im Osten.
Der Ring um Leningrad. Die
Schlacht vor Moskau. Täglich 2.30.
5.00, 7.45. Vorverkauf ab 1.30 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt.

„Kraft durch Freude Aus Werken VUNTERHALTUNG
Hamburger Büfett, Markt 23. Die

bekannte Konzert- u. Familiengast-
Lohengrin Der Ring des Nibelun-
gen Die Meistersinger von Nürn-
berg). Ausführende: NS. Symphonie-
Orchester, Leitung: Staatskapellmei-

Kammersängerin
(Sopran) von der

Frühschoppenkonzert.
Hilde Scheppan Dienstag weschlossen.

AMMENDORF
Verteilung von Aepfeln. Nach

maß des Prov. Ernährungsamtes er

DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSWVERK

Kreis Halle- Stadt

Grüne Tanne, die historische Gast-
Mansfelder Straße,

bringt sich in empfehlende Erinne-
rung. Bekannt als gutes Speiselokal,
wird auch der Aufenthalt angenehm

(Heldentenor) von
Staatsoper München

sanger Joset Herrmann (Heldenbari-
ton) von der Staatsoper Dresden.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia.
Sonntag, den 16. November, vorm.
11 Uhr, großer Märchentag „Hänse]
und Gretel Ein neuer Märchenton-
film nach dem Märchen von Gebr.
Grimm. Im Beiprogramm Die ver-
lorene Königskrone“, ein lustiges
Kasperstück. Vom Bäumlein, das
andere Blätter hat gewollt“, ein
Farbtonfilm. Rechtzeitig Karten be-
sorgen. Numerierte Plätze. Täglich
Vor verkauf.

zum Preise von 1, gestaltet durch tägliches Künstler-
pfelzuteilungen: a) Kinder

m neendliche bis zu 18
t Ausnahme der Jugendlichen der

Wirtschaftlichen Selbstversorger.

auf besonderes ärzt-

r diese Versorgungsgruppe

u on der rosa Nährmittelkarte
endliche der 29. Zuteilungs-

tzukleben und dem Grobß-

Achtung! Betriebsführer!Der Bedark an tüchtigen Steno-
txpistinnen in Wirtschaft, Handel
und Eewerbe ist grob. Pie deut-
schen Betriebe brauchen künftig in
erhöhtem Maße in ihren Leistungen
überdurchsèhnittliche Mitarbeiter.
um den Anforderungen der groß-

zu
werden. Außer den Kenntnissen in
Kurzschrift und Maschinenschreiben
muß die sichere Beherrschung der
deutschen Sprache in Wort und
Bild einschließlich des richtigen
Gebrauchs der Satzzeichen treten.
Das Endziel muß sein, den neuzeit-
ichen Kaufmännischen Briefwechsel
nach wenigen Angaben rasch, zu-
Verlässig und selbständig durch-
führen zu können. Zur Erreichung
dieses Zieles führt das Berufser-
riehungswerk Halle Stadt in Kürze
einen Wochenendlehrgang „Von der
Stenotypistin zur Sekretärin“ durch.
Die Dauer der Lehrgemeinschaft

deutschen Wirtschaft gerecht

Neu und beliebt sind dietestelte des Theaterrin ges vat: sonntäglichen Frühschoppen- Konzerte
7, und in der Kartenver-

Kaufsstelle I, Gr.
Großgaststätte „Zum Faß“, Am

Riebeckplatz.
und Unterhaltungsmusik.

der Volksbildungs-

und die Entwicklung der deutschen

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tag Das großartige Lustspiel der
Tobis: Das himmelblaue Abend-
kleid“ mit Albert Matterstock, Ellen
Bang. Georg Alexander Käthe
Haack u. v. a. Kulturfilm: Der
Neusiedler See Jugendliche nicht
zugelassen. Beginn: 5 und 7.50 Uhr

Küche und Keller von Ruf.
Kaiserhof am Reileck wieder täg-

Lichthbildervortrag von

Kostenbeitrag 0.30 RM. AAontag. 17., u.
Dienstag, 18. 11., 19.30 Uhr, im Saal
der Voſksiidungsstatte, Dorotheen-

Hans Sehmidt,
Haſile, „Kaufkraftlenkung und Eiser-

Unkostenbeitrag 0,30
RM. Deutsch für Ausländer 2

Gaststätte Riebeck-Quell,
Alfred v. Jeinsen, Rannische Str. 7.
Jedereen vun de Woderkant, kiekt
mol in bie' Hamborger Kreuger und

em Heimotluft.

Troli, Magdeburger Str. 20. Nur
noch heute, Donnerstag. Die Ent
führung“. Das große Filmlustspiel
mit Gustav Fröhlich. Marielnise
Claudius Theo Lingen. Kulturfilm

Wochenschau. Jugendliche nicht
zugelassen. Anfangszeiten: 5 Uhr
und 7.30 Uhr.

Donnerstags geschlossen.

Würzburger Bürgerbräu. Für die
dungen möglich, die aber sofort er-
beten werden. Musikschule. Sonn VERMISCHTES

uns bei der Uebernahme der Gast-
stätte Wärzburger Bürgerbräu,
Hallmarkt, erwiesenen Aufmerksam-

Gabriel Hock und Frau

Volksbildungsstätte, Dorotheenstr. 1,
Hausmusik“ Eröffnung der Haus-
musikwoche und Veberreichung der
Hausmusik-Ehrengabe des Präsiden-
ten der Reichsmusikkammer).,

20 RM Belohnung erhält, wer mir
die Täter angibt, welche in d. Nacht
zwisch. 5. u. 6. Nov. meine Straßen-
uhr zerschlagen haben. A. Herrmann
Uhrmachermeister, Ammendort,

Gustav Diesst, Ludw.
Sehrmnitz, N. Hsäusslter,
Domin, A. Schröder,
Walter SJansen u. a.
Käthe Dorsch. eineFrau in einer

Erstaufführung morgen
C. T. Am Riebeckplatz

Ab morgen, Freitag

Kleine Mädchen
Große Sorgen

Ein neues, bezauberndes Lustspiel
im gepflegten Kammerspielton und

Spannungsschwebe

dem Temperament zweier junger
Schauspielerinnen.

Hangelore Schroih Geraldine Katt
Weitere Mitwirkende:

H. Braun, Dagny Seryaes, Carsta
Löck, F. Odemar, H. Brausewetter

Spielleitung: B. Barlog
Jugendliche nicht zugelassent
Taglich: 2.20, 4.50, 7.20 Uhr.

Scheauboöng
Ah morgen Freitag

Die große Wiederaufführung!

Das Schloß
im Süden

Die reizende Tonfllmoperelte
Geza von Bolvarvys

großen Besetzung:
lianehaid Viktor de Kowa

Fritz OdemarM. Gülstorftf P. Westermeier
Musik: Franz Grothe

Kulturfilm; Leinen los“.
Wo chens ehau

Jugendliche zugelassen!
Täglich: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.

Fritz Opel Co.
Königstrahe 63

Fernruf 27351

Ankauf gebrauchfer

Kraftfahrzeuge
jüngere Modoelle

DiE GUTE BEIKOST

SAUGLING

KINDERNAHRUNG
Er Kinder im Alter bis zu Ihren

auf die Abschnitte A- D der Kinderbrot
korte je eine große Dose Nestta indem

Broschöre Gesunde Kinder glöckächa

Motor kostenlos vnd vnverbindſich

dEUTSCHEe AKTIENGESFITSCHAFT
FUR NEsrTit RZEUGNISSE

frofzdem warme füße durch
tägliches Einsfreuen mit:

FUSS-PUDER
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Japan braucht einen neuen Anzug
Zum Zusammentritt des japanischen Reichstags am 15. November

Am 15. November verſammelt ſich der
japaniſche Reichstag zu einer außerordent
lichen Sitzung, die für die kommenden Ent
ſchließungen Tokios von größter Bedeutung
ſein wird. Fürſt Yamagata prägte nach dem
ruſſiſch japaniſchen Kriege den Grundſatz:
„Wir ſind durch das Schwert groß geworden
und wir ſind nur durch das Schwert zu
ſtürzen.“ Der Stolz eines großen Staats
mannes, deſſen Land zwei ſiegreiche Kriege
hinter ſich hatte, und das niemals einer
fremden Jnvaſion unterlegen war, ſprach
aus dieſen Worten. Heute iſt die japaniſche
Politik in erſter Linie auf die Befriedung
des großchineſiſchen Raumes gerichtet, auf
eine Vormachtſtellung, die man Pax japa
nicag nennen könnte, wenn ſie nicht gleich
zeitig dem Weltfrieden und der Weltberuhi-
gung dienen würde.

Die Geburtsſtunde der japaniſchen Feſt
landspolitik reicht bis zum Ende des 16. Jahr
hunderts zurück. Unter Führung des Natio
nalhelden Hideyoſhi, dem man den Bei-
namen eines japaniſchen Alexander des
Großen gegeben hat, erfolgte 1592 der erſte
Vorſtoß nach Korea. Danach allerdings ver
fiel Japan durch 300 Jahre, ſich ſelbſt ge
nügend, bis zu ſeinem Kaiſer und Refor
mator Meijt in volle Abgeſchloſſenheit.
Unter ihm erhielt der Drang nach dem Feſt
land einen neuen, ſtarken Antrieb, und es
kam zum erſten Zuſammenſtoß mit China.
1894/54 beſiegte Japan, zur großen Verwun
derung der Chineſen ſelbſt, China; es war
ein Sieg, den Japan durch das Dazwiſchen
treten der europäiſchen Großmächte nicht den
erhofften Erfolg brachte. Immerhin erhielt
Japan die große Jnſel Formoſa, der heute
bei der Zuſpitzung der Beziehungen mit den
Vereinigten Staaten durch ihre Nachbar
ſchaft mit den Philippinen eine bedeutende
ſtrategiſche Rolle zukommt, und die Pesca
doresInſeln. Nachdem Japan dann im
Kriege 1904/05 auch den ruſſiſchen Koloß ge
ſchlagen, rückte es zum Rang einer großen
Weltmacht auf. Seit 1931 nahmen Japans
Feſtlandspläne erneute Geſtalt an und
führten zur Beſetzung der Mandſchurei und
Jehols.

Damit ſchließt die bereits Geſchichte ge
wordene Entwicklung der japaniſchen Aus
breitung auf dem Oſtaſiatiſchen Feſtland und
ſie beginnt in die Gegenwartspoli-
tik zu münden, die mit der Auflehnung
Japans gegen die ſtändige Ein
miſchung Englands und der Vereinigten Staaten in die Lebens
intereſſen Japans und gegen die Be
hinderung der japaniſchen politiſchen Ziele
begann. Der frühere Kriegsminiſter Araki
hat in Wort und Schrift die Ziele der gegen
wärtigen japaniſchen Polittt beſonders ſcharf
umriſſen. „Wir ſind die führende aſiatiſche
Macht“ ſagt er in einem Aufruf, „wir müſſen
wirken, wir müſſen bereit ſein einen Ver
zweiflungskampf zu beſtehen, wenn die Um
ſtände es erfordern. England und Nord
amerika haben die Länder Aſtens nur als
Gegenſtand ihrer Unterdrückung mißbraucht.
Das Kaiſerliche Japan darf dieſe Ungeheuer
lichkeit nicht länger dulden.“

Jm Sommer vorigen Jahres ſagte Saiko
Tſurumi, Präſident des Verbandes für
wirtſchaftliche Zuſammenarbeit in Japan, in
einer Rundfunkanſprache an amerikaniſche
Hörer: „Es iſt bereits mehrere Jahrzehnte
her, daß Japan ſich im Kindesalker befand,
heute aber iſt Japan ein voll ausgewachſe
ner junger Mann und braucht einen neuen
Anzug. Mit anderen Worten: Wir brau

wickelte:

chen einen wirtſchaftlichen Raum, in dem
100 Millionen Japaner ohne Sorge um die
Zukunft leben und wirken können mehr
wollen wir nicht! Die Zuſammenarbeit
zwiſchen China und Japan und die wechſel-
ſeitige Abhängigkeit in Wirtſchaftsdingen
werden den Wohlſtand und das Wohlbefin
den beider Völker fördern das iſt der An
zug, den Japan braucht.“ Man wußte ſchon
damals, daß ſchwere Zeiten kommen könn-
ten und nur ein einiges und in ſich geſchloſ
ſenes Japan ſie würde überſtehen können.

Zunächſt ging man deshalb an die Aus
ſchaltung der bisherigen politiſchen Par
teien und die Schaffung einer völlig neuen
Bewegung. Die Reſtbeſtände weſtlich-
liberalker Denkformen wurden wegge--
ſchwemmt von der mächtigen Erneuerungs-
bewegung, die Fürſt Konoye leitete. Am
17. Juli 1940 gab plötzlich die Seiyukai, die
zweitgrößte Partei (ſie beſtand 41 Jahre),
ihren Entſchluß bekannt,
ihres „orthodvovxen“ Flügels ihre Tätigkeit
zu beenden. Der „xreformiſtiſche“ Flügel
vertagte ſeinen Auflöſungsbeſchluß noch,
hörte aber wenige Wochen ſpäter gleichfalls
zu wirken auf. Die Minſeito nahm aber
ein ſieben Punkte umfaſſendes Programm
an, das dazu dienen ſollte, „die Nation auf
eine totalitäre Grundlage zu ſtellen“. Dieſe
Schwenkung nützte wenig, im Auguſt gab
es auch dieſe Partei nicht mehr. Man ſchuf
nun ein „Nervenzentrum“ in Geſtalt eines
Nationalen Rates. Dieſe Körperſchaft um
faßte rund 300 Mitglieder aus allen Schich-
ten der Bevölkerung und Landesteilen, ſie
ſollte kein politiſcher Verband ſein, ſondern
ein Gegenſtück zum Parlament Am
28. Auguſt 1940 hielt der aus 24 Köpfen
beſtehende Vorbereitende Ausſchuß ſeine
erſte Sitzung ab, wobei Fürſt Konvye das
Programm der neuen Bewegung ent-

„Jnmitten weltweiter Unruhen
geht unſer Land der Vollendung ſeiner bei-
ſpielloſen Aufgabe Schaffung einer neuen
Ordnung in Oſtaſien entgegen. Wenn es
unter Anpaſſung an die allgemeine Welt
lage den Chinakonflikt zu einem erfolg
reichen Ende bringen und gleichzeitig am
Aufbau einer neuen Weltordnung führen-
den Anteil nehmen will, muß es die geſam-
ten Kräfte des Staates und Volkes im höch
ſten Grade auf die große Aufgabe konzen
trieren. Deshalb muß Japan eine Reichs
verteidigungs-Organiſation erſter Ordnung
errichten die Grundlage dazu iſt eine
kraftvolle Jnnenorganiſation.“

Fürſt Konoye iſt durch General Tojo in
der Leitung der japaniſchen Staatsgeſchäfte
abgelöſt worden. Der Kabinettswechſel be
deutet nicht einen Wechſel in der japaniſchen
Polktik! Die iſt ein für alle Mal feſtgelegt,
ſt wird eher durch das neue Kabinett noch
mehr unterſtrichen. Es genügt einen Blick
in die japaniſchen Zeitungen zu werfen, um
ſich davon zu überzeugen. Der militäriſche
und moxaliſche Zuſammenbruch der Sowjets
ſtärkt die Poſition Japans ſeinen Wider
ſachern gegenüber, die zum mindeſten in
ihren Drohndten nicht davor zurückſchrecken,
einen Taifun des Krieges im Stillen Ozean
zu entfeſſeln und die das chineſiſche Wider
ſtandszentrum in Tſchungking, das ſich den
imperialen Intereſſen Englands und Nord
amerikas ausgeliefert hat, unterſtützen.
Japan fürchtet den drohenden Sturm nicht.
Der außerordentliche Reichstag, der am
15. November in Tokio zuſammentritt, wird
mit dazu beitragen, die weitere Haltung des
Kabinetts Tojo zu beſtimmen und zu decken.

Neue Kilkerkreuzkräger

Berlin, 12. Nov. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarſchalls von
Brauchitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an: Generalmajor Rittau,Kommandeur einer Jnfanteriediviſion;
Oberſt Folaſſe, Kommandeur eines
Schützenregiments; Oberſt Philippi,
Kommandeur eines JInfanterieregiments;

An der Eismeerfront
Kameraden bringen einen Verwundeten nach

PK.-Aufn.: Kriegsberichter Biehler (PBZ.)hinten

Oberleutnant Neumann.
in einem Schützenregiment; Oberleutnant
Birk in einer Aufklärungsabteilung.
Ferner wurde das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes verliehen an: Oberſt Dr. Fra
nek, Kommandeur eines Jnfanterie-
regiments; Oberſtleutnant v. Frantzius,
Kommandeur einer Aufklärungsabteilung;
Major Leſchke, Bataillonskommandeur
in einem Jnfanterieregiment; Hauptmann

Kompaniechef

Weitkunagat, Kompaniechef in einer Auf
klärungsabteilung; Oberleutnant Lützoiv,
Chef einer Sturmgeſchützbatterie.

Sowjeliſche ſchnellbooke ſuchen
Inkernierung im neukralen Hafen

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. M. Ankara, 12. Nov. Die erſten deut
lichen Auflöſungserſcheinungen innerhalb
der Sowjetflotte liegen vor. Am Sonnabend
ſind in dem kleinen Hafen Kefken 100 Kilo
meter öſtlich des Boſporus im Schwarzen
Meer drei Sowjetſchnellboote eingelaufen
und ſuchten um Beherbergung nach. Die Be
ſatzung war friſch und hatte noch ausrei
chend Proviant und Heizſtoff an Bord, ſo
daß alſo offenſichtlich kein Notſtand gegeben
war. Trotzdem verwies die Beſatzung auf
notwendige Reparaturen, um ſich nach inter
nationalem Recht 48 Stunden in dem neu
tralen Hafen aufhalten zu dürfen. Es ſcheint
deshalb kein Zweifel zu beſtehen, daß es ſich
um eine planmäßige Flucht einiger Einhei-
ten aus dem Verband der Sowäjetflotte
handelt.

Aus den Berichten der Sowjetmatroſen
läßt ſich entnehmen, daß im Admiralſtab der
Sowjetflotte größte Verwirrung herrſcht.
An verſchiedene Einheiten ſeien faſt ſtündlich
ſich widerſprechende Befehle erteilt worden,
da offenbar bei den Sowjets Ratloſigkeit
darüber herrſcht, wohin die Flotte im
Schwarzen Meer nach dem Auslaufen von
Sewaſtopol, das ja bereits im Wirkungs
bereich der deutſchen Luftwaffe liegt, diri-
giert werden ſoll.

durch Auflöſung

Deutsche Kampfflieger über britischem Geleitzug im

Reiterschwadron einer Aufklärungsabteilung geht vor
Nach tagelangen Regenfällen hat plötzlich über Nacht Frost und
eingesetzt trotzdem geht der Vormarsch weiter

Atlantik
Aufn.: Scherl, Luftwaffe
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heftiges Schneetreiben
PK.-Aufn.: Kriegsberichter Kühn (Wb.) werke

davon

Statt Butter war Erde im Koffer
Geheimpoliziſten auf falſcher Führke Der verkannke Hamſterer

Mailand, 12. Nov. Das Polizeikommiſ
ſariat des Hauptbahnhofs von Mailand er
hielt dieſer Tage eine anonyme Anzeige, in
der folgendes zu leſen war: „Lenken Sie
Jhr. Augenmerk einem kleinen rundlichen
Herrn mit Hornbrille zu, der jeden Sonn
abendabend mit dem Perſfonenzug aus der
Richtung Monza in Mailand eintrifft. Sie
werden ſicherlich einen lohnenden Fang
machen. Der Herr fällt durch die beiden
großen ſchwarzlackierten Handkoffer auf und
krägt einen Melonenhut und hellbraunen
Ueberzieher. Nieder mit allen Hamſterern,
die mehr haben wollen, als ihnen auf ihre
Lebensmittelkarten zuſteht.“

Wenn man auch anonyme Anzeigen nicht
ſchätzt, ſo mußte dieſer Hinweis doch beach-
tet werden, denn auch Italien ſchränkt ſich
für die Dauer des Krieges mit allen lebens
wichtigen Gütern ein und verfolgt jeden
Verſtoß gegen die Rationierungsbeſtimmün-
gen. Die beiden Beamten, die die Ankunft
des Zuges aus Monza erwarteten, mußten
nicht erſt lange ſuchen. Als einer der erſten
kam das rundliche kleine Männchen ange
keucht mit Hornbrille, Melonenhut, hell
braunem Mantel und zwei ſchweren Lack
koffern. Es war unverkennbar und machte
ſich ſchon durch ſein Benehmen, die ängſt
lichen Blicke, mit denen er die Gepäckträger
abwies, und ſein Beſtreben, die erleuchteten
Stellen der Bahnhofshalle zu meiden, höchſt
verdächtig.

Die Beamten verfolgten das Männchen
unauffällig. Die Laſt der Koffer zog den
Hamſterer faſt zu Boden. Er beſtieg, häufig
abſetzend, eine Straßenbahn, die er an der
Piazza Fontang, vorſichtig um ſich blickend,
wieder verließ, um den Marſch zu Fuß

Blick in
Jn heißer Milch zu Tode verbrüht
Jn einem Ort im öſtlichen SchleswigHolſtein

ſtürzte ein zweijähriges Mädchen in einen großen
Topf mit heißer Milch, den die Hausangeſtellte für
kurze Zeit auf die Erde geſtellt hatte. Die Ver
brennungen waren ſo ſchlimm, daß die Kleine im
Krankenhaus ihren Verletzungen erlag.

Brandwache „löſchte“ zu ſtark
Brandwachen ſind eine ernſte Angelegenheit.

Das hätte auch der Angeklagte Hermann Springer
aus Kiel wiſſen müſſen, der ſich jetzt als Volks
ſchädling vor dem Sondergericht zu verantworten
hatte. Er hatte als Gefolgſchaftsmitglied oftmals
Brandwachen in ſeinem Betrieb zu verſehen und
nutzte dieſe Gelegenheit dazu aus, aus dem Keller
ſeines Chefs mit einem Nachſchlüſſel ſich rund
100 Flaſchen Wein und Spirituoſen zu „beſorgen“.
Kein Wunder, daß die Brandwachen ihm immer
gut gefielen, denn er hatte abends ſtets die richtige
Bettſchwere und verſchlief regelmäßig alle Auf
regungen eines Fliegeralarms. Die geleerten
Flaſchen füllte er mit Waſſer und verkorkte ſie
ſäuberlich. Schließlich fiel dem Betriebsführer aber
doch dieſe eigenartige Wandlung ſeines Weines auf
und ſo kam die Sache ans Tageslicht. Der An
geklagte, der auch noch aus einem anderen Keller
verſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen hatte, wurde
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt.

Ein Mondfiſch in der Oſtſee
Am Strand vor Heiligenhafen an der Oſtſee

küſte wurde ein Mondfiſch gefangen. Dieſer Fiſch
iſt ſonſt nur im Mittelmeer und im Atlantik zu

wort hörten, mußten die Beamten lächeln.

die Welt

der L

fortzuſetzen. Als er wieder eine Vet
ſchnaufspauſe einlegte, hielten die Beamten
ihre Zeit für gekommen. Sie wieſen ſih
aus und forderten eine Erklärung, was di
beiden Koffer enthielten.

Das Männchen geriet durch dieſe Fraf F
augenſcheinlich in höchſte Verlegenheit. Di
ſei gar nicht der Mühe wert, ſtotterte e
dann hervor, die Koffer zu kontrollieren in H
Sie enthielten nämlich nichts, was die hohe
Obrigkeit intereſſieren könnte. Die Beam
ten forderten den Hamſterer auf, in den r T
nächſten Hausgang zu treten und dort die
Koffer zu öffnen. Dies geſchah, und wer
beſchreibt das Erſtaunen der Geheimpolſ
ziſten, als ſie feſtſtellen mußten, daß die be
den Koffer bis zum Rande mit Erde gefüllt
waren, mit dicker, kaſtantenbrauner Erde.
Und zwiſchen der Erde befanden ſich weder
Butter, noch Eier, noch Schinken, noch ſon
ſtige koſtbare Genußmittel.

„Was wollen Sie mit der Erde?“ fragte r
man das Männchen ſtreng. Als ſie die Ant w

herd

arbeit
blum
gehar

Scha
Fläch

einpre

verſit
tag ih

Er habe, ſo erklärte der bekannte Hamſterker,
ſich eine Art Wintergarten in ſeiner Woh
nung angelegt. Das einzige, was ihm fehle,
ſei richtige fette Humus-Erde vom Lande
Und da er nur am Sonnabend Zeit habe
fahre er an dieſem Tage immer hinaus, um tung
Erde zu holen Das Männchen geriet immer Joge
mehr in Begeiſterung. „Stellen Sie ſich Kiefe
vor, ſagte es, „wenn man ſich ſeine eigenen ſaſer
Bohnen und Erbſen ſelbſt in Holzkäſtchen Jage
ziehen kann Die Beamten hielten ſih Kult
den Bauch vor Lachen und beglückwünſchten
den Wackeren zu ſeinem Unternehmen
Ja, es ſind nicht immer die ſchlechteſten Leute, N
die anonym verdächtigt werden. zb. einig

das
24. 9

erhö

in e
zu vfinden. Er gehört zu den Tiefſeefiſchen, die fie u
vfanvermutlich von Algen nähren, und wird bis zu

2 Meter lang. Der bei Heiligenhafen gefangen
Fiſch iſt ein Jungtier, das bei einer Länge von
52 Zentimeter 11 Kilogramm wiegt. u

Amokfahrer in London n
Jn den Straßen Londons trug ſich United Pr.

Preß zufolge ein merkwürdiger Fall von Amol Stra
lauf zu. Ein offenbar Wahnſinniger fuhr in einem wurd
Automobil die Straßen entlang, feuerte mit einer kehr
Maſchinenpiſtole auf die Paſſfanten, tötete zwei un Scha
verletzte ſieben andere, darunter fünf Frauen De ſchaff
Polizei verhaftete einen Verdächtigen, der in einen Die
zertrümmerten Wagen gefunden wurde. 30

Erdbeben in der öſtlichen Türkei
run

Ein heftiges Erdbeben, das am Mittwochmittag ver
28 Sekunden dauerte und in nordſüdlicher Richtuns übe
verlief, wird aus der türkiſchen Stadt Erſingan ge
meldet In der Stadt wurden veträchtliche Schäden
angerichtet. Eine Anzahl Wohnhäuſer wurde n
ſchädigt, das Gebäude der Mittelſchule iſt e
geſtürzt. Nach den bisher vorliegenden Meldung V
ſind keine Todesopfer zu verzeichnen, dagegen e
Anzahl Verwundeter. Man glaubt, daßMittelpunkt des Bebens außerhalb des Gebiete Do

von Erſingan befindet. tuS-Pulverfabrik in die Luft geflogen n.
Die etwa 25 Kilometer weſtlich der Stadt an

(Jllinois) gelegene Pulverfabrik der n M
Pewder Company iſt in die Luft geflogen
Aſſoeiated Preß. Die Detonation war in Peol
zu hören.
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Goekhe-Medaille

für Profeſſor D. Dr. Ficker
Der Führer hat dem Profeſſor Geheim

rat D. Dr. Johannes Ficker in Halle
(Saale) aus Anlaß der Vollendung ſeines

Lebensjahres am 12. November in An
erkennung ſeiner Verdienſte auf dem Gebiet
der Kirchengeſchichte und der Kunſtgeſchichte
die GoetheMedaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft verliehen.

Weit über die Grenzen der Martin-
Luther- Univerſität und der Lutherprovinz
hinaus gedachten an dieſem Tage Schüler
und Freunde, Kollegen und Fachgenoſſen des
Mannes, der ſeit ſeiner Habilitation in
Halle 1892 durch ein Schrifttum von er
ſtaunlichem Umfang, durch Entdeckungen und
Veröffentlichungen reformatoriſcher Urkun
den und durch praktiſche Mitarbeit auf den
verſchiedenſten Gebieten des kulturellen Le
hens ſich einen Namen gemacht hat. Die
Hrennpunkte der Wirkſamkeit von Joh.
Ficker lagen in Straßburg, an deſſen
Üniverſität er über ein Vierteljahrhundert
wirkte und als deren ehemaliger Rektor er
gerade in dieſen Tagen des Wiedererſtehens
deutſchen akademiſchen Lebens im Elſaß in
dankbarer Erinnerung genannt werden
wird, und in Halle, an deſſen alma mäater
er ſeine akademiſche Laufbahn begann, und
zu der er nach der Vertreibung aus Straß
burg als Ordinarius der Kirchengeſchichte
und der kirchlichen Archäologie zurückkehrte.

Joh. Ficker iſt ein Kenner der Handſchrif
ten der Reformationszeit wie kaum ein an
derer und ein Entdecker von Neuland aus
dieſer Zeit. Seine künſtleriſche Befähigung
aber zeigte ſich ebenſo in der Jnterpretation
wie in der Erneuerung kirchlicher Kunſt
werke. Ueber 150 Kirchen des Elſaß wiſſen
davon zu erzählen, wie die Ausgeſtaltung
der Lutherhalle in Wittenberg und zu
letzt die Mitarbeit an der Renovation des
Kaumburger Domes, die er als Dom-
herr und Mitglied des Domkapitels der
Domſtifter Merſeburg und Naumburg und
des Kollegiatsſtiftes Zeitz geleiſtet hat, ſein
Wirken im Rahmen unſerer engeren Heimat
noch lange dem Gedächtnis der Nachfahren
einprägen wird. Die Martin-Luther-Uni
verſität ſprach Joh. Ficker zu ſeinem Ehren
tag ihre Glückwünſche aus.

Ueberpreiſe werden nicht geduldel
Die Preisbehörden haben in letzter Zeit

ſhr erhebliche Strafen gegen Preismünzer
in Handel mit Geflügel, und zwar ſowohl
gen Erzeuger als auch gegen Abnehmer
ſetzen müſſen. Trotzdem ſind immer wie
e Verſtöße gegen die beſtehenden Preis
arſchriften, insbeſondere bei der Abgabe
wn Geflügel unmittelbar vom Erzeuger an
Hroßverbraucher (Gaſtſtätten) und Verbrau
her feſtzuſtellen. Der Reichskommiſſar für
ſie Preisbildung hat daher die Preisüber-
vachungsſteſllen erneut angewiefen, bei
Jreisüberſchreitungen im Geflügelhandel
mit den ſchärfſten Strafen vorzugehen.

Herbſtarbeiten der Garkenverwalkung

Bei der ſtädtiſchen Gartenverwaltung
werden im Zuge der allgemeinen Herbſt
arbeiten die Blumenbeete von den Herbſt
blumen gereinigt, das Laub zuſammen
geharkt und abgeſtorbene Bäume gefällt Jm
Schaugarten werden für Gemüſebau größere
Flächen hergerichtet. Von der Forſtverwal
tung wird der Holzſchlag in der Heide im
Jogen 4 und 5 fortgeſetzt. Zur Zeit werden
Kiefern, Lang und Rundholz ſowie Kiefern
faſern und Brennholz gewonnen. Jm
Jagen 8 und 4 werden die vorhandenen
Kulturen ausgebeſſert.

Flaſchenpfand erhöht
Nach einer Anordnung der Hauptver-

einigung der deutſchen Brauwirtſchaft wird
das Flaſchenpfand für Bierflaſchen ab
24. November auf 20 Rpf. für die Flaſche
erhöht. Auf den Flaſchen iſt dieſe Tatſache
in einer dem Abnehmer erkennbaren Weiſe
zu verzeichnen. Die Erhebung des Flaſchen
vfaudes iſt Pflicht.

Ueberlandbahn gegen Straßenbahn. Die Merſe
burger Ueberlandbahn fuhr am Mittwoch gegen
19.30 Uhr vor dem Grundſtück Merſeburger Straße
Pr. 127 von hinten auf den Anhänger einer
Straßenbahn der Linie auf. Beide Fahrzeuge
wurden ſtark beſchädigt und mußten aus dem Ver
kehr gezogen werden. Perſonen kamen nicht zu
Schaden Die Schuld traf die Straßenbahn
Waffnerin, die den Anzinger nicht beleuchtet hatte.
Die Straßenbahn hatte eine Verkehrsſtörung von
30 Minuten.

Verteilung von Aepfeln. Das Ernäh-
rungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die weitere Verteilung von Aepfeln.

Verdäabeläug
Donnerstag 17. 11 Uhr

bis Freitag 8.19 Uhr.
Mondaufgang Freitag

1.00 Uhr,
onduntergang Freitag

13.44 Uhr.
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Jm Dienſte der Jugenderziehung
Aus der Arbeit des Hans-5chemm-Hanſes in Halle

Zu Beginn des Monats Oktober ſetzte
die Arbeit des Hans-Schemm- Hauſes nach
dem neuen Arbeitsplan voll ein. Mannig-
faltiges Leben entſtand damit, an dem weite
Kreiſe Anteil nehmen, da hiervon der Aus
bau des Schulweſens unſerer Heimat ſtark
beeinflußt wird. So fand eine bedeutſame
Büchereitagung ſtatt, zu der die Bücherei
walter aus allen Kreiſen des Gaues zu
ſammengekommen waren. Erſtmalig im
Reich ſollen in den Kreisſtädten in Zu
ſammenarbeit zwiſchen dem Regierungs
präſidenten mit dem NS. Lehrerbund
Kreislehrerbüchereien entſtehen, die von
der Bücherei des Hans-Schemm Hauſes
zu Halle betreut werden. Die Ausleihe-
ziffern der Bücherei ſind ſeit der Eröffnung
vor einem Jahr im ſteten Anſteigen be
griffen.

Den Anfang der großen
vorträge bildete eine Verſammlung mit
Prof. Dr. Hehlmann über den „gegen-
wärtigen Auftrag der Pädagogik“. Auch hat
der Gauwalter den geſamten Gauſtab mehyr
fach zu wichtigen Dienſtbeſprechungen zu
ſammengerufen, um die Erzieherſchaft für
die einſetzende große Schulreform aus
richten zu laſſen.Von den Erzieherarbeitsgemeinſchaften
haben die für Charakterkunde in der Schule.

Erzieher
ſeminar (Thema:

für pſychologiſche Unterſuchung an Hilfs
ſchulkindern, für Sprecherziehung. für
lebendige Muſikpflege in der Schule, für
Leibesübingen in Knaben- und Mädchen
mittelſchulen bereits eingeſetzt. Auch die
Führungen für Eltern, Lehrherren und Er
zieher begannen: Die Gewerbliche und die
Kaufmänniſche Berufsſchule öffneten ihre
Pforten zu den erſten Schulführungen, bei
denen den Beſuchern das Gebäude und der
praktiſche Unterricht gezeigt wurden. Einer
dankbaren Elternverſammlung wurde am
5. November der Tonfilm „Erlebte Heimat“
im Anſchluß an die vogelkundlichen Vor
träge vorgeführt. Der Beſucher, der im
vorigen Jahre den Feierſtunden beiwohnte,
wird ſich über die Neuordnung der Bühne
des Feſtſaales freuen.

Wer ſich weiterhin an den Veranſtaltun
gen beteiligen will, wird ſchon heute auf
die Führungen durch das Werklehrer

„Lehrer in der Werk
ſtatt“, 14. November) und durch die Haus
haltungsſchule für Mädchen („Ein Beſuch
bei den Haushaltlehrlingen und Meiſte
rinnen der Hausfrau“, 26. November) ſo
wie auf das Konzert, für Schule und Haus
(20. November) hingewieſen. Anfragen
beantwortet das Hans Schemm Haus,
Albrechtſtr. 6.

„Tag der Hausmuſik in Halle
Eine Reihe von Veranſtaltungen der Arbeiksgemeinſchaft für Hausmuſik

Der Tag der deutſchen Hausmuſik am
18. November 1941 ſoll auch in dieſem Jahr
Zeugnis für die Zuſammenfaſſung aller
ideellen Kräfte unſeres Volkes ablegen; denn
dieſer uns aufgezwungene Krieg wird nicht
nur zur Sicherung unſerer materiellen
Lebensintereſſen geführt, ſondern unſere un
vergleichliche tapfere Wehrmacht iſt zugleich
auch der Schützer deutſcher Kultur! Haus
muſik aber iſt eine der vornehmſten Auf
gaben unſerer Kulturpolitik und ſpielt auf
dem Weg über die Muſikerziehung unſeres
Volkes die wichtigſte Rolle.

Die Arbeitsgemeinſchaft für Hausmuſik
in der Reichsmuſikkammer hat für die nächſte
Woche folgende Hausmuſikveranſtaltungen
vorgeſehen:

1. Eröffnung der Hausmuſikwoche in der
Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle,
Dorotheenſtr. 1, Sonntag, 16. November,
um 11.30 Uhr. In dieſer Veranſtaltung
wird. auch die Hausmuſik Ehrengabe des
denten der Reichsmuſikkammer über
reicht.

2. Am gleichen Tage nachmittags finden
zwei weitere Veranſtaltungen ſtatt, 15.30 Uhr,
im Saal der Ev. Stadtmiſſion, Weidenplan 4,

um 16 Uhr im Hohenzollernhof, Hindenburg
ſtraße 65.

3. Dienstag, den 18. November, findet die
vierte Veranſtaltung ſtatt, und zwar um
19 Uhr im großen Saal des Gemeindehauſes
an der Johanniskirche 1.

4. Donnerstag, den 20. November, um
17 Uhr, in der Aula der FriedrichNietzſche
Schule, Frieſenſtraße, wird die fünfte Ver
anſtaltung abgehalten.5. Die ſechſte und letzte Veranſtaltung fin
det am Sonnabend, dem 22. November. um
17 Uhr, im Saale der Volksbildungsſtätte
Halle, Dorotheenſtraße 1, ſtatt.

Jn ſämtlichen Veranſtaltungen wirken
mit: Lehrer und Schüler der Fachſchaft
Muſikerziehung und Freunde der Muſik.
Der Eintritt zu der Veranſtaltung der
Muſikſchule, am Sonntag, dem 16. Novem
ber, vormittags, iſt frei; in den anderen Ver
anſtaltungen wird nur für das Programm
ein Unkoſtenbeitrag erhoben. Die Bevölke
rung von Halle wird herzlichſt gebeten, die
Veranſtaltungen möglichſt zahlreich zu be
ſuchen. Sämtliche Veranſtaltungen tragen
ihre beſondere Note durch das Gedenken an
Wolfgang Amadeus Mozart, der vor 150
Jahren ſtarb.

die neue deutſche Wochenſchau
Ganz Europa im Kampf gegen den Bolſchewismus!

Am Vorabend des hiſtoriſchen 9. Novem
ver ſpricht der Führer im LöwenbräuKeller
zu den Männern der erſten Stunde über die
Ziele des Krieges, der das Schickſal Europas
für die nächſten tauſend Jahre entſcheidet.
Mit dieſen Bildern der Erinnerung an den
Tag der deutſchen Wiedergeburt beginnt die
neue Deutſche Wochenſchau. An der Kanal
küſte Nachtalarm bei unſerer Flak-Artillerie.
Vor dem nächtlichen Himmel zieht Leucht
ſpur- Munition ein glühendes Sperrnetz.
Brennend ſtürzt eine Briten Maſchine ab.
Hinüber zur Oſtfront: Unſere Kriegsmarine
führt in der öſtlichen Oſtſee in enger Zu
ſammenarbeit mit dem Heer und der Luft
waffe den Kampf gegen die Sowjets. Die
tapferen Frauen der LottaSvärdOrgani
ſation, die vor 20 Jahren zur Unterſtützung
des finniſchen Schutzkorps gegen den Bol
ſchewismus gegründet wurde, ſtehen im
Kampf um die Freiheit ihres Vaterlandes
als treue Helferinnen der Soldaten mit an
der Front. In den eroberten Oſtgebieten
nimmt das Leben zum großen Teil wieder
ſeinen normalen Verlauf. Vor Leningrad
in den vorderſten Linien melden ſich Ueber

läufer. Kampf um die Krim. Jenſeits des
Tatarengrabens liegt die deutſche Infanterie
in Bereitſtellung. Ueber ſie hinweg heulen
die Granaten der deutſchen Artillerie. Sie
zerhämmern die bolſchewiſtiſchen Befeſti
gungslinien. Dann ſtößt die Infanterie vor.

Das Stauwerk Dnjeproſtoj, das einſt die
geſamte Induſtrie im Donezbecken mit
Kraftſtrom verſorgte und zu den größten
Stauwerken Europas zählt, iſt von den
Sowjets zum Teil geſprengt worden.
Deutſche Gebirgsjäger marſchieren durch
Stalino hindurch weiter nach Oſten. Den
deutſchen Regimentern entgegen ziehen un
überſehbare Kolonnen von Gefängenen in
die Sammellager. Noch einige packende
Aufnahmen von der Einnahme der wichti
gen Jnduſtrieſtadt Charkow. Mittlerer
Frontabſchnitt: Deutſche Soldaten an der
Wolga! Nördlich Wjasma wird der Fluß
in Richtung Kalinin überſchritten. Zum
Schluß: Deutſche Kampfflugzeuge greifen
an! Die Geſchwader unſerer Luftwaffe ſind
die Wegbereiter der Verbände des Heeres
auf ihrem ſiegreichen Marſch nach Oſten!

Gültigkeit der Bezugſcheine für ſchuhe
Ab 1. Januar 1942 haben die im Reich

ausgeſtellten Bezugſcheine für Schuhe und
Sohlenmaterial auch im Elſaß, in Lothrin
gen und in Luxemburg Gültigkeit. Vom
gleichen Zeitpunkt ab gelten die dort erteil
ten Schuhbezugſcheine auch im Reich. Damit
iſt eine Vereinheitlichung erzielt worden,
die den Verbrauchern eine größere Frei-
zügigkeit bei der Einlöſung der Schuhbezug
ſcheine bietet.

„Heimlichkeiten“ im Thaliakhegker

Am Sonntag, dem 16. November, wird im
Thaliatheater die Komödie „Heimlichkeiten“
von Scheu und Stiller erſtaufgeführt. Die
Jnſzenierung hat Gertrud Bergmann. Die
Bühnenbilder ſchuf Heinz Behrens. Es wir-
ken mit die Damen Günthel und Hinkel ſowie
die Herren Kendzia und Wetzel.

Binnenſchiffahrk enklaſtet Reichsbahn
Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion

Halle teilt mit: Die hohen Anforderungen
die zur Zeit an den Wagenpark der Reichs
bahn geſtellt werden, machen es nötig, die
Reichsbahn zu entlaſten, wo immer ein an
deres Verkehrsmittel eingeſetzt werden kann.

Der Binnenſchiffsverkehr iſt jetzt noch auf
nahmefähig. Die Bezirksverkehrsleitung
Halle hat deshalb vom 10. November an
Frachtſtückgutſendungen und Frachtgut
wagenladungen, ſoweit ſie in den Plätzen
Aken, Barby, Kelbe (S.), Deffau, Halle, Tor
gau und Wittenberg aufkommen und nach
beſtimmten, am Waſſer gelegenen Orten ge
ſandt werden ſollen, auf die Binnenſchiffs
verkehre verwieſen. Ausgenommen ſind
hiervon nur eilige und leichtverderbliche
Güter. Wegen dieſer Ausnahmen und um
die Annahme im Schiffsverkehr ſicherzu
ſtellen, wird den Verſendern empfohlen, ſich
mit den Güterabfertigungen oder den Schiff
kahrtsgeſellſchaften in Verbindung zu ſetzen.

Neue Vorſchriften
zum Kinderwinkermankel

Die bisher erlaſſenen Vorſchriften zur
dritten Kleiderkarte ſahen nur vor, daß
Männer- und Frauenwintermäntel im
Wege des Vorgriffs über die Kartenſtelle
gekauft werden können. Dieſe Möglichkeit
iſt durch jetzt erlaſſene Durchführungsbeſtim
mungen des Reichswirtſchaftsminiſteriums
auch auf Wintermäntel für Mädchen und
Knaben ausgedehnt worden. Ein Knaben
wintermantel, der 50 Punkte koſtet, und ein
Mädchenwintermantel, der 37 Punkte er
fordert, können alſo ſchon jetzt gekauft werden,

„Galantes Spiel“

Aufn.: Pieperhoff
hallischen Stadt-

theaters brachte am Mittwoch eine Reihe reiz-
voller Tänze, darunter eine Erstaufführung „Lie-
belei“, Tanzkomödie von H. H. Wehding. Wir
kommen auſ die Veranstaltung morgen zurück

Der erste Ballettabend des

obwohl auf der Kleiderkarte zunächſt nur
20 Punkte frei ſind. Vorausſetzung dafür
iſt aber die Ausſtellung eines Bezugſcheins.
Die Kartenſtelle händigt dieſen Bezugſchein
aus, wenn der Knabe oder das Mädchen nur
noch einen nicht mehr verwendungsfähigen
Wintermantel haben und einen neuen drin-
gend benötigen. Wird der Bezugſchein be
willigt. ſo trennt die Kartenſtelle die volle
Punktzahl von der Kleiderkarte ab, nämlich
50 für einen Knabenwintermantel und 87
für einen Mädchenwintermantel. Der ge
tragene Wintermantel der Kinder braucht
aber nicht abgeliefert zu werden, während
bekanntlich Erwachſene ihren alten Winter-
mantel bei Ausſtellung eines Bezugſcheins
abgeben müſſen.

Anveränderke Weihnachtszuwendungen
nd Auch in dieſem Jahr werden im

öffentlichen Dienſt wieder Weihnachtszu
wendungen gezahlt. Soweit nicht bisher
ſchon ein Rechtsanſpruch auf eine Weih-
nachtszuwendung beſteht, werden wie in den
vergangenen Jahren den Beamten, Ange
ſtellten und Arbeitern des öffentlichen Dien
ſtes mit einer Grundvergütung mit nicht
mehr als 250 RM. bzw. Bezügen bis 300
RM. für jedes beihilfeberechtigte Kind
acht RM. als Weihnachtszuwendung ge
währt. Dabei wird jedes Kind berückſichtigt,
das am 23. Dezember das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet hat. Jn gleicher Weiſe
erhalten alle Kinder von Einberufenen
Weihnachtszuwendungen. Der Familien
unterhalt wird im Dezember um acht RM.
für jedes Kind erhöht, wenn Familien
unterhalt und etwaige Wirtſchaftsbeihilfe
zuſammen nicht über 300 RM. erreichen.
Auch ſoweit die Angehörigen keinen Fami-
lienunterhalt beziehen, können ſie auf An
trag die Weihnachtsbeihilfe erhalten, wenn
ihr Monatseinkommen 300 RM. nicht über
ſteigt. Die Angehörigen des Reichsarbeits-
dienſtes, des Luftſchutzdienſtes uſw. ſind den
Wehrmachtsangehörigen gleichgeſtellt.

Hikler- Jugend unenkbehrlich
im Kriegseinſaß

Seit Beginn des Krieges ſtehen die An
gehörigen der Hitler-Jugend ſtändig bereit,
um auf Anforderung für entſcheidende Ar
beiten in der Heimatfront eingeſetzt zu wer
den. Die Einheiten der Hitler-Fugend wer
den außer der Mithilfe bei der Flaſchen
ſammlung für die Wehrmacht in allen
Teilen des Reiches den Anforderungen auf
Bereitſtellung von Hilfskräften bei der
Sicherſtellung der Kartoffelverſorgung nach
kommen.

Papiererſparnis muß ſein

Die Tatſache, daß während des Krieges
eine Einſchränkung des Papierverbrauches
notwendig iſt, müßte allgemein bekannt ſein.
Dennoch werden heute noch für Rechnungen
und Briefe, ſelbſt wenn ſie nur kurze Mit
teilungen enthalten, größere Blätter benutzt.
Oft aber würden hier Poſtkarten ausreichend
ſein oder Briefbogen und Rechnungen im
Kleinformat. Außerdem iſt die Gewohnheit,
Briefe nur einſeitig zu beſchreiben, in der
heutigen Zeit ein Luxus. Auch das Be
ſchreiben der zweiten Seite würde zu einer
Papiereinſparung weſentlich beitragen.
Nicht nur die Betriebe und Behörden, ſon
dern jedermann, ſollte ſich genaueſtens über
legen, wie er zur Einſparung von Papier
beitragen kann.

Winker vergeſſen Zuſammenſtoß. Gegen 11.45
Uhr ſtießen am Mittwoch vor dem Grundſtück
Köthener Straße 6 ein Laſtkraftwagen und ein
Motorradfahrer zuſammen. Der Laſtkraftwagen
bog bei der Einfahrt zum Heeresgerätelager nach
links ein, ohne den Winker herauszunehmen. Der
Motorradfahrer erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und
Kopfverletzungen. Er wurde mit dem Kranken-
wagen des Deutſchen Roten Kreuzes einem
Krankenhaus zugeführt.

Unfall in der Boelckeſtraße. Am Mittwoch er
eignete ſich gegen 12 Uhr in der Boelckeſtraße, Ecke
Kornblumenweg, ein Verkehrsunfall. Ein acht
jähriger Junge wurde von einem Lieferdreirad an
gefahren, ſtürzte zu Boden und erlitt anſcheinend
eine Gehirnerſchütterung. Der Krankenwagen eines
Werkes brachte das Kind in eine Privatklinik.

Juſtizperſonalien: Der Verwaltungs
oberinſpektor Walter Hebold beim Zucht
haus Halle iſt zum Verwaltungsamtmann
an dieſer Anſtalt ernannt worden.
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Aus der Wirfschaft

Deutsch-rumänische Wirtschaftssolidarität
Anläßlich der Anweſenheit des rumäniſchen

Handelsminiſters Marinescu in Berlin fand
am Mittwochabend ein Empfang im „Kaiſerhof“
ſtatt. Reichsminiſter Funk führte in ſeiner Be
grüßungsanſprache u. a aus: Es gibt wenige
Länder in der Welt, deren Volkswirtſchaften ſich
in Erzeugung und Bedarf ſo gut ergänzen wie die
deutſche und die rumäniſche. Seit dem Jahre 1932
hat der deutſch-rumäniſche Handel heute ſo an
nähernd den zehnfachen Umfang erreicht. Der
Ausbau der rumäniſchen Erdölinduſtrie, dem Jhre
Lebensarbeit gegolten hat, iſt einer der weſent
lichſten Faktoren auch für die weitere Ausgeſtal
tung der deutſch- rumäniſchen Wirtſchaftsbeziehun
gen. Deutſchland wird im Einvernehmen mit der
rumäniſchen Regierung und den beteiligten rumä
niſchen Wirtſchaftskreiſen ſeine Mitarbeit für den
weiteren Ausbau dieſe Induſtrie und für die
e Förderung der Produktion zur Verfügung
ſtellen.

Jch freue mich beſonders, Herr Miniſter, daß
wir feſtſtellen konnten, daß unſere Anſchauungen
ſowohl über die großen Richtlinien, nach denen ſich
unſere Zuſammenarbeit in der Zukunft vollziehen
ſoll, wie auch über die jetzt zu löſenden dringen
den Fragen des Tages in allen Punkten überein
ſtimmen. Die durch Jhre Anweſenheit in Berlin
ſo glücklich eingeleiteten Verhandlungen werden die
Möglichkeit geben, in verhältnismäßig kurzer Zeit
zur Aufſtellung eines umfaſſenden Programms für
das Jahr 1942 zu gelangen.

Der rumäniſche Wirtſchaftsminiſter Marinescu
dankte Reichsminiſter Fank für die Einladung nach
Deutſchland die ihm Gelegenheit geboten habe,
die diesmaligen deutſchrumäniſchen Regierungs
ausſchußverhandlungen einzuleiten. „Jch bin glück
lich“, ſo ſchloß Marineseu, „die uns beſchäftigenden
Wirtſchaftsfragen mit Jhnen beſprochen zu haben,
und bin ſicher, daß wir gemeinſam die Löſungen
finden werden, die den Arbeits und Blutopfern
entſprechen ſollen.“

Technische Revolution auf dem Acker
Wenn es auch in dieſem Kriegsjahre gelungen

iſt, rechtzeitig die Saat auszuſäen, die Ernte zu
bergen und alle Arbeitsſpitzen des ländlichen
Jahres zu bewältigen denn hat die Landmaſchine
ihr gut Teil daran. Die techniſche Revolution auf
dem Acker iſt durch den Krieg nicht unterbrochen
worden. Sie ſchreitet vielmehr mit der zunehmen
den Jntenſivierung der Landwirtſchaft mit Rieſen
ſchritten fort. Der ſoeben erſchienene Bericht der
Fachgruppe Landmaſchinenbau für ihr Geſchäfts
jahr 1940/41 gibt dafür einige aufſchlußreiche
Belege.

Sehlepperzapfwelle ötfnet neue Wege
Jm Gegenſatz zum Weltkriege, in dem das

Pferd die einzige Zugkraft der Landwirtſchaft war,
ſteht ihr heute im Ackerſchlepper ſowohl eine Zug
als auch eine Arbeitsmaſchine zur Verfügung. Mit
der Zapfwelle begann die Revolution auf dem
Acker. Nun konnte die notwendige Antriebskraft für
die Triebwerke, ſo wird in dem Bericht betont, von
dem Motor des Schleppers über die Zapfwelle abge
zapft werden. Der Schlepper wurde beſſer aus
genutzt, und die Landmaſchinen geben jetzt erſt
ihre volle Leiſtung her. Ohne die Zapfwelle des
Schleppers wären die beiden neuzeitlichen Land
maſchinen nicht möglich geweſen. der Mähdreſcher,
der mäht und gleichzeitig driſcht, und der Sieb
roder, der die Kartoffeln rodet, ausſiebt und in
Reihen ablegt. Der Mähdreſcher ſichert die
ſchnellſte und verluſtloſeſte Körnerernte mit dem
geringſten Arbeitsaufwand, während der Sieb
roder den Arbeitsaufwand bei der Kartoffelernte
gegenüber dem Handroden um 60 v. H. herabſetzt.

Die Mechaniſierung der Landarbeit läuft nicht
nur auf eine Steigerung der landwirtſchaftlichen
Erträge je Flächeneinheit, ſondern auch je Arbeits
kraft hingus. Die Nachfrage nach Landmaſchinen
aller Art iſt weiter geſtiegen und konnte angeſichts
der zur Verfügung ſtehenden Konringente und
Arbeitskräfte nur teilweiſe befriedigt werden. Die
Zahl der in der Landwirtſchaft eingeſetzten Acker
ſchlepper iſt weiter geſtiegen. Die techniſche Ent
wicklung des Ackerſchleppers läuft mit der Ent
wicklung der Anhänge- und Anbaugeräte Hand in
Hand. Die Schlepper- Entwicklung geht weiter
dahin, derartige mit ihren Anbaugeräten zu feſten
Einheiten verbundene Maſchinen zu bauen, die ſich
durch große Wendigkeit auszeichnen und von einem
Mann einwandfrei bedient werden können.

Der Generatorschiepper kommt
Die deutſche Schlepperinduſtrie hat anerkannter

maßen eine unbedingte Spitzenſtellung erreicht.
Sie würde imſtande ſein, den geſamten, auf rund
1 Million zu beziffernden Schlepperbedarf Groß
deutſchlands in 7 bis 8 Jahren zu decken. Die
Entwicklung des Gasſchleppers für die Landwirt
ſchaft iſt ſo weit gediehen, daß im Herbſt d. J.
größere Verſuchsreihen in die Fertigung gingen.
Für die Umſtellung der Schleppererzeugung auf
den reinen Generatorgasbetrieb werden zur Zeit
die notwendigen Vorbereitungen getroffen

Die Ausfuhr von Landmaſchinen, die rund
7 v. H. des Geſamtabſatzes betrug, kann auch im
Kriegsjahr 1940 als verhältnismäßig gut bezeich
net werden. Der größte Anteil des Jnlands
auftragseingangs und zwar 30 v. H.entfällt auf Ackerſchlepper (Rad- und Raupen
ſchlepper.) An zweiter und dritter Stelle ſtehen

Dreſchmaſchinen und Mähbinder mit je 8 v. H.
Es folgen Molkereimaſchinen mit 4,7 v. H., Gras
mäher mit 4,6 v. H. und Strohpreſſen mit 4,1 v. H.

Leichtbau ohne Preisvorteil
Hinſichtlich der Preisbildung wird u. a.

betont, daß die Landmaſchinen bekanntlich die
niedrigſte Preiskennziffer des ganzen Maſchinen
baues haben. Entgegen einer weit verzweigten
irrtümlichen Auffaſſung bringt der Leichtbau im
allgemeinen keine Verbilligung, ſondern oft ſogar
eine Verteuerung, da Leichtbauteile eine hoch ent
wickelte Fertigung in erſter Linie auf den Gebieten

der Stahlblechbearbeitung und Schweißung er
fordern. Der Vorteil der Typung und Nor
mung für die Landwirtſchaft wird, ſo wird in
dem Bericht betont, weniger in den Maſchinen
preiſen liegen als in der Vereinfachung des
Maſchineneinſatzes, in der Erleichterung der Be
dienung und in der Verbeſſerung des Reparatur
und Erſatzteildienſtes.

Wiehtiges in Kürze
Poſtdienſt mit dem Bezirk Bialyſtok. Der

allgemeine Poſtdienſt und Poſtzahlungsdienſt (auch
für die Zivilbevölkerung) zwiſchen dem Bezirk
Bialyſtok und dem Reichsgebiet wurde in beiden
Richtungen zu innerdeutſchen Verſendungsbedingun
gen und Gebührenſätzen in beſchränktem Umfange
aufgenommen.

Rationaliſterung im Textil-Großhandel.
Jnnerhalb der Fachgruppe Textilien und Bekleidung
der Wirtſchaftsgruppe Groß-, Ein und Ausfuhr
handel iſt eine RationaliſierungsStudienkom
miſſion gebildet worden, deren Zweck es iſt, den
Textilgroßhandelsfirmen bei der Rationgliſierung
der Betriebe beratend zur Seite zu ſtehen urd
ihnen Hinweiſe auf die Möglichkeiten der betrieb
lichen Rationaliſierung zu biekten. Denn der Arbeits
anfall nach dem ſiegreich beendeten Kriege wird zu
einem erheblichen Teil durch Maßnahmen einer
echten Rationaliſierung ausgeglichen werden
müſſen.

Bergbau Elektrizitäts AG. Oberſchleſien,
Gleiwitz, gegründet. In Gleiwitz wurde die Berg
bauElektrizitätsAG. Oberſchleſien mit dem Sitz in
Gleiwitz als Gemeinſchaftsunternehmen des ge
ſamten boberſchleſiſchen Bergbaues aller Teilreviere
gegründet. Das neue Unternehmen ſtellte ſich die
Aufgabe, auf der Baſis der oberſchleſiſchen Kohle
ohne Frachtbelaſtung aus ihren Abfallprodukten,
wie Staubkohle, Ballaſtkohle und den Wäſcherei
rückſtänden, elektriſchen Strom für den öffentlichen
Bedarf im geſamten, deutſchen Oſten zu erzeugen.
Das vorläufige Kapital der neuen Geſellſchaft be
trägt eine Million RM.

Turnen Sport Spie!
Por dem Fußballnampſ

Deulſchland Dänemark
Aller Vorausſicht nach wird das 11. Länderſpiel

zwiſchen Deutſchland und Dänemark am 16. No
vember in Dresden das letzte große fußballſportliche
Ereignis des ſich zu Ende neigenden Jahres ſein.
Dänemark entſendet die ſtärkſte Mannſchaft. Aller
dings ſtimmt es nicht, wie berichtet, daß der Rechts
außen Alex Friedmann dabei ſein wird.
Vielmehr werden die Dänen in der gleichen Auf
ſtellung wie gegen Schweden antreten. Es ſpielen:
Tor: Egon Sörenſen (Frem); Verteidiger: Paul
Hanſen (B. 93), Arne Sörenſen (B. 93) Läufer:
Walther Chriſtenſen (Frem), Oscar Jörgenſen
K. B.), Svend Frederukſen (Frem); Stürmer:

Johannes Plöger (Frem), Kai Hanſen (B. 93),
Helmut Söbirk (Frem), Börge Mathieſen (B. 03),
Hilmer Staalgaagrd (Köge). Die Reiſe machen
weiterhin mit Eigil Nielſen (K. B.), Gunnar
Valentin (K. B.) und Oscar Theiſen Fremad).

Die deutſche Mannſchaft:
Reichstrainer Herberger hat mit dem vor

bereitenden Lehrgang in Dresden begonnen. Es
ſind insgeſamt 19 Spieler verſammelt. Sehr wahr
ſcheinlich und naheliegend iſt folgende Aufſtellung
Tor: Klodt (Schalke 0 Verteidiger Janes
(Foörtung. Düſſeldorf), Miller (Dresdner SC)
Läufer Kupfer (FE Schweinfurt 05), Dzur Pohl
(beide Dresdner SC); Stürmer Hahnemann
(Admira Wien), Walter (1. FC Kaiſerskautern),
Conen (Stuttgarter Kickers), Schön (Dresdner SC),
vder Willimowski (Polizei Chemnitz) und Fiederer
(Spielvg. Fürth).

Meiſterſchaften der Kegler
In der zweiten Runde auf IBahn gab es eine

große Ueberraſchung. Keller ſchaffte mit 806
Punkten eine hohe Leiſtung und ſicherte ſich die
Führung. Auch Fricke ſchob ſich mit 804 Punkten
weiter vor. Schulze und Roſenbach erzielten mit
je 777 Punkten gute Leiſtungen und behaupteten ſich
in der Spitzengruppe. Auch Zorn mit 765, Voigt
mit 753, Simon mit 722 und Hegel mit 742 be
halten Anſchluß. Sauerwein rückte mit 772 eben
falls dicht heran, während einige Starter durch
ſchwache Leiſtungen zurückfielen. Stand nach der
zweiten Runde: Keller 1565, Roſenbach 1563,
Schulze 1555, Zorn 1554, Simon 1527, Hegel 1489,
Reichardt 1489, Voigt 1484, Sauerwein 1472,
Fricke 1441, Börner 1437, Franke 1428, Popp 1425

Stand der Klubmeiſterſchaften: Sportbrüder I 4644,
rer 4528, Sportbrüder II 1374, Sportfreunde

4267.
Die dritte Runde auf Aſphalt brachte gute

Leiſtungen. Die Spitzengrupppe lautet: Rüprich
1218, Simon 1215, Börner 1209, Hamann 1208
Karnagel 1201, Hegel 1193, Schulze 1183, Klaus
be Gödeke 1175, Voigt 1173, Fricke 1169, Zorn

Stand der Klubmeiſterſchaft: Sportfreunde 3635,
h er I 3559, Wacker 3539, Sportbrüder II

81.

Am kommenden Sonntag folgt die dritte Runde
auf IeBahn, ſowie die zweite Runde der Senioren
und Frauen auf Aſphalt.

Von den Hockeyfeldern
Jn Halle erwarten Halle 96 Männer die Tur

nermannſchaft aus Leung. In Merſeburg treffen
die beiden führenden Männermannſchaften, nämlich
MHC Merſeburg und Arado Wittenberg, im
fälligen Rückſpiel aufeinander Auch die Frauen
und Jugendmannſchaften der gleichen Vereine
haben Abſchlüſſe getätigt. Jn Halle findet auf
der Ziegelwieſe ein Spiel der kombinierten Rot
Weiß und THC-Elf gegen die HJ.Bann Mann
ſchaft ſtatt. Die in letzter Zeit aufgetretenen
Mannſchaftsſchwierigkeiten haben zum Zuſammenſchluß. der Männermannſchaften von Rot
Weiß und THE Halle u einer KriegsSpielgemein
ſchaft geführt, nachdem eine Trainingsgemeinſchaft
ſchon längere Zeit beſtand. Rot Weiß Frauen
ſpielen gegen die BDM.Untergaumannſchaft.
Vom letzten Sonntag iſt noch das Spiel Halle 96
Frauen gegen Köthener HC Frauen nachzutragen,
das mit einem 2:0-Sieg der Hallenſerinnen endete

Walter Steding gefallen. Walter Steding, der
zweitälteſte Sohn des erſt vor wenigen Monaten
verſtorbenen Reichsfachamtsleiters Carl Steding,
ließ im Kampf gegen den Bolſchewismus an der
Oſtfront als Leutnant und Batterieführer ſein
Leben für Führer, Volk und Vaterland.

Rumänien plant fünf Länderſpiele. Rumänien
plant im kommenden Jahr fünf Länderſpiele, die
gegen Deutſchland in Berlin, gegen die Slowakei
in Preßburg, gegen Jtalien, Kroatien und Bul
garien, jedesmal in Bukareſt durchgeführt werden
ſollen.

Slowakiſche Militärſkipatrouille kommt. Die
Slowakei wird ſich an den Skiweltmeiſterſchaften
vom 6. bis zum 15. Februar 1942 in Garmiſch
Partenkirchen nicht nur an den Titelkämpfen,
ſondern auch an der MilitärSkipatrouille beteiligen.

Aus Gou unck Heimat

Erfurt. (Tagung der mätteldent,
ſchen Arbeitsämter.) Im Sitzungsſagl
des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland
in Erfurt trafen ſich die Leiter der 31 mittel
deutſchen Arbeitsämter zur Ausſprache über
die wichtigſten Fragen des Arbeitseinſaßes
Es fand u. a. ein Erfahrungsaustauſch über
den Einſatz von Kriegsgefangenen, volks
deutſchen Umſiedlern und ausländiſchen Ar
beitskräften ſtatt. Weiter wurden für die
Berufsnachwuchslenkung 1942 Richtlinien
gegeben.

Leipzig. (Zigarettendiebſtahl)
Dieſer Tage wurden aus einem Lieferwagen
4350 Zigaretten geſtohlen,

Weißenfels. (Noch gut abgelaufenſ
Ein 4/ jähriger Junge lief gegen einen Per
ſonenwagen. Das Kind würde von der
Stoßſtange erfaßt und zu Boden geworfen
Es konnte ſich fedoch an der Stoßſtange noch
feſthalten, ſo daß es mit dem Schrecken da
vonkam und unverletzt blieb.

Burg. (Eichhörnchen ernten
Zuckerrüben.) Einige Eichhörnchen hatten
entdeckt, daß von dem mit Rüben beladenen
Fuhrwerken einige Rüben heruntergefallen
waren. Sie kamen aus dem Walde zur Straße
und ſuchten die zum Teil geplatzten Zucket
rüben zu „ernten“. Mitten auf dem Fahr
weg ſetzten ſich die Tierchen und naſchten
zunächſt von der ſüßen Frucht. Die Reſtſtücke
ſchoben ſie dann immer vor ſich her in den
nahen Wald, wo ſie im Herbſtlaub unter
ihrem Neſtbau die Beute verſteckten

Pieſteritz. ucker mit Minderge
wicht verkauft.) Gegen einen Lebens-
mittelhändler wurde eine Ordnungsſtrafe
von 50 RM. feſtgeſetzt, weil er Kümmel zu
einem überhöhten Preis verkaufte, Zucker
mit Mindergewicht von 10 bis 15 Gramm je

KilogrammTüte abgepackt und außerdem
verſchiedene Waren nicht mit Preisſchildern
verſehen hatte.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

9 5

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 7. italieniſche
e

Dichter, 8. Laufbrett, 10. Abſchluß, 12. engliſche Anrede
13. Männername, 14. Jnſel der Jriſchen See, 15. Schet
Spaß, 17. Gerinnmittel, 19. Pflanzengattuirg, 20. ge
machte Haltung, 21. chemiſcher Grundſtoff, 22. ſiehe
Anmerkung.

Senkrechet 1. Ei Nebenfluß detFulda, 3. Zeitabſchnitt, 4. Himmelskörper, 5. ameri
kaniſche Münze, 6. Stadt im Sudetengau, 9. Landſchaſt
der Oſtmark, 11. franzöſiſcher Romanſchriftſteller, 13. toles
Tier, 14. Beſchwerlichkeit, 15. Scherzname für einen
Aſiaten, 16. deutſcher Mediziner, Begründer der Bal
teriologie, 17. Halbaffe, 18. Bodenerhebung, 20. End
punkt der Erdachſe (ß S ſſ).

Anmerkung: 1. und 22.
ſophen 1900 bzw. 1854).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Schinkel, 7. Leib, 8. Glas, 10

Jller, 11. Sue, 12. Eber, 13. Wabe, 14. Jda, 15. Elba,
18. Lenz, 22. lau, 23. Allee, 24. Muſe, 26. Ober, N.
Schlüſter. Senkrecht: 1. Selb, 2. Chile, 3. Jberig,
4. Kg, 5. Elſa, 6. Laub, 7. Lie, 9. See, 13. Wallkot,
15. Elm, 16. Laus, 17. Buſch, 19. Elbe, 20. Neer, 21
Zer, 25. el.

der Laus, 2.

ſind zwei deutſche Philo

Klavierabend H. W. Elſchenbroſch
Auf den jungen Klaviervirtuoſen Hans

W. Elſchenbroich machten wir bereits im
Frühjahr aufmerkſam, als wir ihn zum
erſten Male in Halle hörten. Gewiß ein
Jahr iſt nur eine Stufe in der ſteilen
Treppe jener Kanzel, auf der die zählbaren
Künſtler von Rang ſtehen, und die zu er
reichen Elſchenbrvichs berechtigter Ehrgeiz
iſt. Jn der kurzen Vergleichszeit hat er
zugenommen an geiſtigem und ſeeliſchem
Vertiefungsvermögen, und ſeine Technik
iſt bald ſchon völlig ſouverän. Beides be
wies er an einem großen Programm: mit
Bachs Präludium und ſeiner gewaltigen
Tripelfuge in Es-Dur, die Buſoni in der
Uebertragung von der Orgel auf das Kla
vier arg romantiſiert hat, dann mit Cho
pins 24 Préludes op. 28, in denen er wohl
tuend männlich den großen Ton fand und
auch ſchon vieles von den feineren Regun
gen dieſer bekenntnisvollen, Kompoſitionen
entlockte, ſchließlich nach der C-Dur-Sonate
op. 2 Nr. 3 von Beethoven, deren Struktur
man ſich in der Wiedergabe ſchärfer profi
liert gewünſcht hätte, mit Liſzts groß
gebärdiger Dante Fantaſie. Sie wurde
zum Glanzpunkt des Abends, für den die
Zuhbörenden bis zur Zugabe dankten.

Dr. Wilhelm Hambach.

Der Dom zu Tum bei Lentſchütz im Regierungs
bezirk Litzmannſtadt wird jetzt wiederhergeſtellt.
Dieſes wertvolle Baudenkmal im re maniſchen Stil,
das unzweifelhaft von Deutſchen wahrſcheinlich um
1140) erbaut worden iſt, gehört zu den wertvollſten
Baudenkmälern des Warthelandes. Es wurde wäh-
rend der Kriegshandlungen im Herbſt 1939 ſtark

beſchädigt.

Der Dietrich-Eckart-Preis der Hanſeſtadt Ham
burg wurde in dieſem Jahre an Prof. Dr. Adolf
Bartels, den Vorkämpfer einer völkiſch geſehenen
deutſchen Literaturgeſchichte, und an Hans Bau
mann, den jungen Liedſänger und Dramatiker der
HJ. verliehen.

Wie die Brüder Grimm die deutschen Märchen fanden

Lebendig in allen Herzen
Am 15. und 16. November gelangen in der

Reichsſtraßenſammlung für das Kriegswinterhilfs
werk zehn künſtleriſch ausgeſtattete kleine Märchen
bücher zum Verkauf, deren Sammlung einen kleinen
Hausſchatz deutſchen Erzählungsgutes bedeutet, an
dem unſere Väter und Großväter einſt ſo viel
Freude hatten wie ſie unſere Kinder und Enkel
noch haben werden.

Jacob und Wilhelm Grimm es gibt
gewiß kein Leſebuch in Deutſchland das nicht
ihren Namen erwähnte. Und wer einmal
eine Sage las und lernte, ein Märchen
hörte oder geſpielt ſah, iſt auch den Brüdern
Grimm begegnet, dieſen beiden vermeintlich
altmodiſchen Herren, denen ihr Verdienſt
zwar nicht abgeſprochen werden ſoll, die aberdoch im allgemeinen aus der Welt des Er
wachſenen verbannt ſind wie die ſechsſpän
nige Poſtkutſche aus dem modernen Verkehr.

Aber wo in Deutſchland iſt das Kind das
ohne die Welt der Märchen aufwüchſe? Ohne
Hänſel und Gretel oder Schneewittchen oder
den Däumeling, ohne den Knüppel-gus- dem
Sack oder Dornröschen und Frau Holle?
Ja, wo iſt denn der Erwachſene, der nicht
ſchon einmal von Frau Holle geſprochen
hätte, wenn die erſten Schneeflocken leiſe
niederſchweben. der nicht ſchon einmal das
Aſchenbrödel genannt oder ſich ein Tiſchlein-
deck-dich gewünſcht hätte

Iſt das nicht alles auch in unſerer moder
en ne erwachſenen Welt lebendig geblie-

hen
Da es durch die Jahrhunderte lebendig

war, kann es nicht in ein paar Jahrzehnten
aus der Volksſeele verſchwinden.

Und wie iſt es mit den Brüdern Grimm?
Junge Menſchen Anfang der zwanziger

Jahre waren wohl zu allen Zeiten jung
äußerlich wie innerlich Und es iſt nicht an
zunehmen, daß es damit im vergangenen
Jahrhundert anders ausſah.

So gilt es auch für dieſe beiden vierund
zwanzig- und fünfundzwanzigjährigen Brü
der, die da vor 120 Jahren durch Mittel
deutſchland ſtreiften, ſich in Heſſen von einer
Spinnſtube zur andern dürchfragten im
heimatlichen Dialekt, denn ſie waren ja in
Hanau groß geworden und von einer
grauhaarigen Erzählerin zur andern.

So hatte es Luther ſchon einmal getan
und allen Nachfolgern empfohlen: den Leu
ten „aufs Maul geſchaut“ nicht nur, um
den einen oder andern Ausdruck zu er
haſchen, ſondern, um überhaupt die Men
ſchen tn ihrem Alltag kennenzulernen. Das
unterſcheidet ja gerade den wahren Forſcher
vom weltfremden „Gelehrten“ daß er der
Welt nicht freind iſt, in der die Menſchen ge
meinhin leben.

Die Brüder Grimm, Jacob und Wilhelm,
waren nicht von dieſer weltfremden Art: ſie
ſammelten die Märchen nicht, wie man für
ein Muſeum unbekannte Jnſekten ſammelt,
die der eine aus Neugier, der andere aus
wiſſenſchaftlichen Gründen betrachtet und
näher „ſtudiert“.

Sie bündelten die „Kinder- und Haus
märchen“ zu einem reichen Strauß ſo wie
man etwa ein Familienalbum mit alten Er
innerungen füllt, in deren Welt man immer
wieder gern zurückſteigt, weil man ſie doch
noch in ſich fühlt.

Sie ſpürten nach dem Herzen des Volkes,
nach dem Reichtum ſeiner Empfindungen
Regungen, nach ſeiner Seele und ſie wuß-
ten, daß alles Echte nur unmittelbar an der
Quelle, am Herzen, am Mund des Volkes
zu finden iſt. Da erlauſchten ſie die deutſchen
Märchen bei der Mutter die ſie ihren
Kindern erzählte wie ſie ſelbſt ſie einſt von
der Großmutter gehört hatte. Und weil noch

keiner ſie aufgeſchrieben, nahm ſich Wilhelm
Grimm dieſer Aufgabe an.

Aber wieder war es nicht die gelehrte
Feder des Profeſſors, die vom Ergebnis
einer Forſchungsreiſe berichtete es war
der lebendig erzählende Stift des Dichters,
der die Märchen aufzeichnete, dazu in der
gatase. in der ſie das Ohr vernommen

atte.
So erſchienen die erſten beiden Bände der

„Kinder- und Hausmärchen“ 1812 und 1815
und erſt in der zweiten Ausgabe von 1819

ſind ſte einheitlich von Wilhelm Grimm ſelbſt
nacherzählt, denn die Unterſchiede in der
Form wären ſonſt zu groß geweſen. Die
Brüder wußten, daß ſie in den Märchen ein
Stück der deutſchen Volksſeele entdeckt hat
ten. Und weil ihre Ehrfurcht vor dieſer
echten Aeußerung groß war, wagten ſie zu
nächſt nicht. den Inhalt in eine Form zu
gießen bis Wilhelm, der füngere, den dich
keriſchen Mut zur eigenen Erzählung fand
glücklich genug, ſo daß die deutſchen Volks
märchen in ſeiner Sprache heute noch leben
dig ſind wie vor hundert Jahren.

Einer unſerer Dichter, der wie wenige
andere die Sprache des Volkes kannte, der
Anekdotenerzähler Johann Peter Hebel, hat
über dieſe Leiſtung der Brüder Grimm ge
urteilt: „Wenn dir in der Poeſie wie in der
Natur friſcher lebendiger Morgenhauch, ge
kühlt über den Waſſern und in den Bergen
und gewürzt im Tannenwald beſſer behagt
als die drückende Schwüle oder gar der An
hauch aus einem Blasbalg, ſo lies Grimm
Balladen und Märchen.“

Sammlung der deutſchen Sagen, Be
gründung des deutſchen Wörterbuchs was
auch ſonſt die bleibende Bedeutung der Bri
der Grimm beſtimmen möge, durch di
Sammlung der Märchen haben ſie ſich ſelbſt
ein Denkmal im deutſchen Herzen geſetzt
ein Denkmal für alle Zukunft, denn die
Jugend iſt die Zukunft des Volkes, und de
Jugend wird nie ohne das Märchen auf
wachſen. Willi Fr. Könitzer.
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